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203012 
Siebte Verordnung 

zur Anderung 
der Laufbahnverordnung der Polizei 

Vom 9. :.Vlärz 2001 

Aufgru!ld des § 187 Abs. 1 des Landesbeamtengesetzes 
in der Fassu..n.g der Bekanntmachu..71g vom 1. :i'VIai 1981 
(GV. rIRW. S. 234), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
12. Dezember 2000 (GV. :c'•IRW. S. 746), wird im Einverneh­
me!l mit dem Finanzministerium verordnet: 

Artikel I 

Die Verordnung über die Laufbahn der Polizei­
·vollzugsbeamten des Landes Nordrhein-\Vestfalen vom 
4. Januar 1995 (GV. ::--i""R.W. S. 42), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 12. Juni 1999 (GV. ~""RW. S. 212), wird wie 
folgt geändert: 

L7. § 8 Abs. 1 Xr. 2 wird die Zahl „15" durch die Zar.J 
,,22" ersetzt. 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, de!l 9. :\'Iärz 2001 

2121 

Der Innennlinister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Dr. Fritz Behrens 

- GV. ~""RW. 2001 S. 84. 

Bekanntmachung 
des Inkrafttretens des Abkommens 

über die Zentralstelle 
der Länder für Gesundheitsschutz 

bei Medizinprodukten 
Vom 6. :.\färz 2001 

Nachdem die letzte :i.viitteilung der vertragschließenden 
Länder, dass die innerstaatlichen Voraussetzungen für 
das L'lkrafttreten des Abkmmnens erfüllt sind, beim 
:iYiinisterium für Frauen, Jugend, Familie und Gesund..h.eit 
im Januar 2001 eingegangen ist, ist das Abkommen über 
die Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz 
bei lVIedizinprodukten (Bekan!ltmachu..n.g vom 9. Febru­
ar 1999, GV. NRW. S. 54) nach seLn.em Artikel II am 
1. Februar 2001 in Kraft getreten. 

Düsseldorf, den 6. März 2001 

Der Ministeruräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

(L.S.) Wolfgang Clement 

- GV. NRW. 2001 S. 84. 

2251 
Sechste Satzung 

zur Änderung der Hauptsatzung 
der Landesanstalt 

für Rundfunk Nordrhein-Westfalen 
Vom 27. August 1999 

Aufgru!ld der§§ 51 Abs. 2, 52 Abs. 2 Xr. 4, 56 Abs. 2 Satz 2, 
58 des Rundfunkgesetzes für das Land ~ordr~ein-Westfa­
len (LRG !';7,V) in der Fassung der Bekanntmachung der 
!\°eufassung vom 25. April 1998 (GV. NRW. S. 240) zuletzt 
geändert durch das Gesetz zum Fünften Staatsvertrag zur 
A..'1derung rundfun.krechtlicher Staatsverträge (Fünfter 
Rundfunkänderungsstaatsvertrag) vom 12. Dezember 2000 
(GV. NRW. S. 706) erlässt die Landesanstalt für Rundfunk 
Kordrhein-Westfalen (LfR) folgende Satzu!lg: 

Artikel l 
Die Hauptsatzung für die Landesanstalt für Rundfunk 

NordrheLn.-Westfalen (LfR) in der Fass1mg der Bekarmt­
machung vom 14. Dezember 1990 (GV. )IRW. l~~l S. 35), 
zuletzt geändert durch die fünfte Satzung zur Anderung 
der Hauptsatzung der Landesanstalt für Rundfun.l{ Nord­
rhein-Westfalen (LfR) vom 28. November 1995 (GV. NRW. 
S. 1196), wird wie folgt geändert: 

l. § 3 wird ,vie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 eLn.gefügt: 

„Die LfR fördert Medienkompetenz und leistet einen 
Beitrag zur iviedienerziehung." 

b) Die bisherigen Absätze 4 bis 9 werden Absätze 5 
bis 10. 

2. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) L7l Absatz 1 Nr. 5 werden nach den Worten „Aus­
schuss für Forschung" die Worte „und :iviedienkom­
petenz" eingefügt. 

b) fo Absatz 3 Satz 3 werden nach den \Vorten „Aus­
schusses für Forschung" die \Vorte „und lVIedien­
kompetenz" eingefügt. 

3. § 17 erhält folgende Fassung: 

§ 17 
Zuständigkeit des Ausschusses 

für Forschung und Medienkompetenz 
(1) Der Ausschuss für Forschung und :i.\Iedienkompetenz 
bereitet die Entscheidungen der Ru!ldfunkkommission 
aufgrund der Vorschriften des § 52 Abs. 2 Nr. 4 und 
Abs. 3 LRG l\7.V vor. Er ,virkt an der Vorbereitung von 
Beschlüssen zur Ausschreibung von Forschungsprojek­
ten sowie von Projekten zur Förderu!lg von Medienkom­
petenz mit u..n.d macht Vorschläge für die Vergabe von 
Projekt- und Fördermitteln. Hierzu gehören auch Be­
sci:1lüsse in Zusammenhang mit solchen institutionellen 
Beteiligungen der LfR, deren primäres Ziei es ist, 
Medienkompetenz zu fördern. 

(2) Der Ausschuss hält Kontakt zu den bewilligten 
Projekten und wirkt darauf hin, dass die Forschungs­
und Projektergebnisse unmittelbar an die Fachaus­
schüsse zu_rückvermittelt werden. 

(3) Auf der Grundlage der Vorschläge aus den Fachaus­
schüssen entwickelt der Ausschuss Empfehlll!1gen für 
eine mittelfristige Planung von Forschungs- sowie Me­
dienkompetenzprojekten und setzt hierbei Schwer­
punkte. 

Artikel2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma­
chung in Kraft. 

Düsseldorf den 1. :März 2001 

Der Direktor 
der Landesanstalt für Rundfunk 

Nordrhein-Westfalen 

Dr. Norbert Schneider 

- GV. NRW. 2001 S. 84. 
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2251 
Satzung der Landesanstalt 

für Rundfunk Nordrhein-Westfalen (LfR) 
über die Förderung Offener Kanäle 

in Kabelanlagen; 
Bekanntmachung der Neufassung 

Vom 29. Oktober 1999 

Gern. § 36 Abs. 4, § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 des 
Rundfunkgesetzes für das Land Nordrhei:r:.-Westfale!l 
(LRG XW) in der Fass,.mg der Bekanntmachung der 
Neufassung vo~ 25. Aprii 1998 (GV. l\nW. S. 240) sowie in 
Vollzug des Beschlusses der Rundfunkkommission vom 
29. 10. 1999 v;ird der nachstehende Wortlaut der Satzung 
der Landesanstalt für Rundfu!lk ::,ii"ordrhein-Westialen 
(LfR) über die Förderung Offener Kanäle in Kabeiania­
gen bekannt gemacht. 

Die Neufassung berücksichtigt: 

1. Die erste Satzung zur Ji..nderung der Satzllng de~· 
Landesanstalt für Rundfunk I\"ordrhein-Westfalen 
(LfR) über die Förderung Offener Kanäle in Kabelan­
lagen vom i9. Oktober 1995 (GV. XRW. 1996, S. 176), 

2. Die Berichtigung der ersten Satzung zur Änderung der 
Satzung der Landesanstalt für Rundfunk Nordrhein­
Westfalen (LfR) über die Förderung Offener Kanäle in 
Kabelanlagen vom 19. Oktober 1995 (GV. NRW. 1996, 
s. 245). 

3. Den Beschluss der Rundfunkkommission vom 29. 10. 
1999 zur Änderung der Satzung der Landesanstalt für 
Rundfunk Xordrhein-Westfalen über die Förderung 
Offener Kanäle in Kabelanlagen vom 19. 10. 1995. 

§ 1 
Geltungsbereich und Zielsetzung 

Die LfR fördert Arbeitsgemeinschaften (§ 35 Abs. 1 
Satz 1 LRG :\""\V) beim Aufbau und Betrieb von Offenen 
Kanälen in Kabelanlagen. 

§ 2 
Gegenstand der Förderung 

(1) Die LfR gewährt den • .c\.rbeitsgemeinschaften Zu­
schüsse nach Maßgabe dieser Satzung und der dazu 
ergangenen Richtlinien. Die Förderung erfolgt ohne 
Rechtsanspruch im Rahn1en der von der LfR bereitge­
stellten 3:Iittel. 

(2) Die LfR vergibt Zuschüsse: 

für die .A..nschaffung der Produktions- und Sendetech­
nik, 

- für die Heranführung des Programms an den Einspei­
sepunkt der Kabelanlagen und die Kosten für die 
technische Signalaufbereitung. 

(3) Die LfR kann Produktions- und Sendetechnik den 
Arbeitsgemeinschaften zur Verfügung stellen. 

(4) Darüber hinaus kann die LfR Zuschüsse für die 
Kosten zur sachgerechten Handhabung Offener Kanäle 
(laufende Betriebskosten) vergeben. 

(5) Die LfR kann Maßnahmen fördern, die dem Aufbau, 
der Weiterentwicklung oder der Verbesserung der sach­
gerechten Handhabung der Offenen Kanäle gemäß § 35 
LRG l\:""\V dienen. 

§ 3 
A.lltrags- und Anerkennungsverfahren 

(1) Anträge sind von den Arbeitsgemeinschaften (§ 35 
Abs. 1 Satz 1 LRG NW) schriftlich an die LfR zu richten. 

(2) Mit dem Antrag ist ein Wirtschaftsplan für den 
Bewilligungszeitraum vorzulegen. 

(3) Die Zuschussvergabe erfolgt an Arbeitsgemein­
schaften, die die Rechtsform einer juristischen Person 
haben oder eine entsprechende auf Dauer angelegte 
Personenvereinigung nachweisen. 

(4) Über die Förderung einer Arbeitsgemeinschaft 
entscheidet die Rundfunkkommission. 

§4 
Förder:-ngshöchstbetrag 

c:nct Festsetzung 

(1) In den von der LfR erlasser:en R:chtlinien werden 
Höchstbeträge für die förderur:.gsfähigen Ausgaben fest­
gelegt. Die laufende:i Betrieoskoster: (Personal- und 
Sachkoste!l) weräen anteilig, höchstens jedoch für die 
Dauer der Zulassc:ng bezusch;.isst. Nacb. :CVIaßgaäe de!" 
Richtlinien v:i!"d de:i Arbeitsgemeinschaften Gerätetech­
nik für den Produktions- und Sendebetrieb Zllr Vedü­
gung gestellt bzw. derer:. .4...YJ.schaffu:ig gefördert. Bei der 
Festlegung äes Förderungsbetrages ist der tatsäcnliche 
Finanzierungsbedari der ".c\.rbeitsgerneinschaft zugnmde 
z:.i legen. 

(2) Grundlage für die Berec!lnung des Förderungs­
höchstbetrages ist das Kalenderjahr. 

(3) Die Förderungsbewilligu:'.lg erfolgt getrennt für 
jedes Kalenderjanr. 

§ 5 
Angemessene Eigenleistung 

(1) Voraussetzung für die Gewähr;.ing von Zuschüssen 
ist der Xachweis einer angemessenen Eigenleistur:.g der 
Arbeitsgemeinschaft. 

Einzelheiten werden in den Richtiinien geregelt. 

(2) Die Eigenleistung der Arbeitsge!neinschaft kann 
sich aus Einnahmen, .geid,verten Erträgen, Spenden und 
Schenkungen von Mitgliedern oder Dritten sowie aus 
Zviitgliedsbeiträgen, Entgelten, Bereitsteilu!lg von Sach­
mitteln und Gebühren ergeben. 

(3) Sponsorir:.g des Offenen Kanals ist zulässig. 

§ 6 
Förcler<Angsvoraussetzungen 

und Rangfolge 

(1) Die Förderung wird nur gewährt, wenn eine tätige 
Unterstützung und Fördenmg der Arbeitsgemeinschaft 
durch Kooperationspartner für die Dauer der Zulassung 
ge,:tlährleistet ist. 

(2) -Cbersteigen die beantragten Fördermittel die zur 
Veriügung stehende!l Fördermittel, so ,verden nur dieje­
nigen Antragsteiler gefördert, die 

- eine breite finanzielle Unte!"stützung durch Koopera­
tionspartner ge,vä!'.:.rleisten, 

deren Höhe des Eigenmittel- bz,v. Drittmittela!lteils 
am höchsten ist, 

die das Vorhandensein ei!ler breiten In:frastruktur im 
nichtkommerziellen ::VIedienbereicb. nachweisen, und 

- Vorbildfunktion ausüben könne!l. 

Darüber hinaus ist die regional gleichmäßige Entwick­
lung der Offenen Kanäle in Kabelanlagen zu berücksich­
tigen. 

§7 
Bewilligung 

(1) Förderungen von Arbeitsgemeinschaften gemäß § 35 
Abs. 1 LRG XW werden durch Bescheid der LfR bewil­
ligt. In besonderen Fällen kann an die Stelle des Beschei­
des über die Bewiliigung einer Förder~ng auch die 
3.Iittelgewährung auf der Grundlage eines Vertrages 
treten. 

(2) Die L:m. kann unter Beifügung ei:'.les Vorbehaltes der 
Rückforderung und ur:.ter dem Vorbehalt einer endgülti­
gen Entscheidung Abschlagszahlungen auf den zu erwar­
tenden Förderungsbetrag leisten. 

§ 8 
Verwendung von Förderungen, 

Venvendungsnachweis 

(1) Die Förderung darf vom Empfänger nur zur Erfül­
lung des im Förderungsbescheid genannten Zwecks ver-
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wende;; werden. Die bewilligten l\Ettel sind sparsa:n und 
\Virtschaf~licl: z~ ve~\~.:e-encie~. 

(2) Ansprüche aus de::n Bescl:eid dürfon vom E:npfän­
ger weder abgetreten nocb. verpfändet werden. Die Erf~l­
lu!lg der Aufgabe dari weder ganz :::1och i:::1 Teilen einem 
Dritten über:ragen ,verden. 

(3) Förder:.n:::gen, die für den Zweck der BewiEigung 
n:.cht ber:ötigt we::den, die nicht Z\vec3:entsprechend 
venvendet \Verden oder deren Verwe:::1dung sonst gege:::1 
diese Bewiliigungsbedingungen oder sons:ige rnü der 
Förderung verbundenen Auflagen verstö3t, sind der L:i'R 
unverz~glicn zu~iickzuerstatten. Vorübergehend riich: 
benötigte ::\Iitte! sind i:n Ranmen der Liquiditätserforder­
nisse zinsbringend anzulegen. Andernfalls sind sie unver­
züglich der LfR zu überweise!! oder ih!" zum Zwecke der 
Ver.:-ecb.nung anzuzeigen. 

(4') Der Förderungsbetrag für die Investitionen darf nur 
soweit und nicht eher ausgezahlt werden. als er voraus­
sichtlich i11.,.'1.erhalb von drei Monaten nach Auszahlung 
für fällige Zahlungen im Rahmen des Zuwendungs­
zwecks benötigt wird. Der Ffü·den.L'1.gsbetrag für die 
laufenden Betriebskosten ,vird vierteliährlich ieweils zu 
Quartalsbeginn ausgezahlt. · · 

(5) Gegenüber der LfR hat der Empfänger einen 
jährlichen Venvendungsnachweis zu führen, der die 
zweckentsprechende Venvendung der Förderungen er­
kennen lässt. Der Venvendungsnachweis besteht aus 
einem Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nachweis. 
Die LfR kari~'1. einen vierteljährlichen Zwischennachweis 
fordern, der neben der Rechnungslegung auch einen 
Bericht über den Kachweis der Tätigkeit enthält. Die LiR 
kann für die Erbringung der Venvendungsnachweise 
einen kürzeren Berichtszeitraum festlegen; für die Ab­
gabe der Venvendungsnachweise setzt die LfR ebe Frist. 

(6) Abrechnungszeitraum ist das Kalenderjahr. Die 
Abrechnung edolgt aufgrund des jährlich vorzulegenden 
Venvendungsnachweises. 

(7) Im Fall der Förderung gemäß § 2 Abs. 5 dieser 
Satzung hat der Empfänger gegenüber der LfR einen 
Venvendungsnachweis zu führen, der die zweckentspre­
chende Verwendung der Förderung erkennen lässt. 

Der Verwendungsnachweis besteht aus einem Sachbe­
richt und einem zahlenmäßigen Nachweis. Zwischen­
nachv;eise erfolgen nach :iYiaßgabe des Be\villigungsbe­
scheides. Die LfR se'.:zt für die Erbringung des Verwen­
dungsnach,.veises eine Frist. Absätze l bis 3 gelte!! 
entsprechenci. 

§ 9 

Überprüfung 
der zweckentsprechenden Venvendung 

von Förderungen 

(1) Die LfR ist berechtigt, beim Empfänger Bücher, 
Belege und sonstige Geschäftsunterlagen zur Prüfu!1g 
anzufordern oder die Venvenciung der Förderung durch 
örtliche Erneoung zu prüfen oder durch Beauftragte 
prfüen zu lassen. Der Empfänger hat die erforderlichen 
Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen Aus­
künfte zu erteilen. 

(2) Der Landesrechrn.;ngsho::' Kordrhein-Westfalen ist 
berechtigt, beim Empfänger die zweckentsprechende 
\virtschaftliche Verwendung der Förderung nach dieser 
Satzung zu überprüfen. 

§ 10 
Widerruf. 

Rück..ll.ahme der Bew-illigung, 
Rückforderung und Verzinsung 

(1) Für den Widerruf und die Rücknahn1e der Bewilli­
g1mg sowie als Folge hiervon die Rückforderung der 
Förderung gelten die gesetzlichen Vorschriften der§§ 48, 
49 und 49 a VwVfG :\vV. 

(2) Der Rückzahlu!lgsanspruch nach § 8 Abs. 3, § 10 
Abs. l dieser Satzung ist mit seiner Entstehung fällig und 
von diesem Zeitpunkt an mit 6 v.H. für das Jahr zu 
verzinsen. Wer den Förderungen nicht alsbald nac!l. der 

AuszahluI'.g zur Er:ül~ur:g des Förderu!lgszv:ecks ver­
,ve!ldet ;;nd wtd der Förderungsbescheid n:.ch: ,v:.cierru­
fen oder zurückgeno::nmen, können füi· d:.e Zeit bis zu.r 
zweckentsprechenden Verwe::1dung Zinsen nach ::XIaß­
gabe des Sa:zes ::. erhoben ,verden. 

§ 11 
Richtlinien 

Ebzell:eiten der Förderung ::iach § 2 d:.eser Satzu:r:g 
werden dcirch Richtlinien der LfR geregelt. 

§ 12 
Inkraf:treter:. 

und Übergangsvorscl:rifter: 

Diese Satzung tritt am Tage farer Bekann:n:achung :.m 
Gesetz- unci Verordnm:gsblatt ft.r das Land J:\o:·drhein­
Westfalen in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der 
Landesanstalt für Ru.ndf:mk ::\:ordrhein-Westia:.en (LfR) 
über die Förderung O:fener Kanäle in Kabelanlagen vo:n 
29. )Jovember 1991 in der geä!1derten Fassur:.g vorn 
19. Ok'.:ober 1995 (GV. NRW. 1996 S. 176) außer Y,.raft. 

Düsseldorf, den 20. Februar 2001 

600 

Der Direktor 
der Landesanstalt für Rundfunk 

,~ordrhein-Westialen (LfR) 

Dr. Korber;; Schneider 

- GV. l\rtW. 2001 S. 85. 

Sechzehnte Verordnung 
zur i\.nderung der Verordnung 

über die Zuständigkeiten der Finanzämter 
Vom 23. Februar 2001 

Au::'grund 

1. des § 17 Abs. 1 des Finanzvenvaltu::igsgesetzes in 
der Fassung des Gesetzes vom 30. August 1971 (BGBl. 
I S. 1426), zuletzt geändert d"i.l.rch Gesetz vom 
20. Dezember 2000 (BGBl. I S. 1850), 

2. des § 4 Abs. l Satz 3 des Spielbankgesetzes l'!rtW vom 
19. lVIärz 1974 (GV. ~rtW. S. 93), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 6. ::sfovember 1984 (GV. :XRW. 
S. 663), 

3. des§ 17 Abs. 2 Sa'.:z 3 des Fi!1anzverwaltungsgesetzes, 

4. des § 15 Abs. 2 Satz 1 des Kraftfahrzeugsteuergesetzes 
in der Fassung der Beka!lntmachung von: 24. :viai 1994 
(BGBL I S. 1102), zuletzt geänciert durch Gesetz vom 
19. Dezember 2000 (BGBL I S. 1790), 

5. des § 387 Abs. 2 Satz 1 und 2 und des § 409 Satz 2 der 
Abgabe":J.ordnung vom 16. lVIärz 1976 (BGBL I S. 613), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2000 
(BGBL I S. 1850), 

6. des § 5 a Abs. 2 Satz 2 des Gesetzes über Bergmanns­
prär~üe~ in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. 
::.VIai 1969 (BGBL I S. 434), zu.letz'.: geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 2000 (BGBL I S. 1790), 

7. des § 5b Abs. 2 Satz 2 des Spar-Prämiengesetzes in 
der Fassung der Bekanr:.tmachung vom 10. Februar 
1982 (BGBL I S. 125), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 26. Jun:. 1985 (BGBL I S. 1153), 

8. des § 14 Abs. 3 Satz 2 des Fü!lften Verrr,ögensbil­
dungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 4. :viärz 1994 (BGBL I S . .c;06), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 19. Dezember 2000 (BGBl. I S. 1790), 

9. des§ 8 Abs. 2 Satz 2 des Woh!lur:gsbau-Präniengeset­
zes in der Fassung der Bekar:ntmach,.mg vom 
30. Oktober 1997 (BGBl. I S. 2678), geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 2000 (BGBL I S. 1790), 
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1n des § 4 Abs. l Sa'.:z 2 des Spielba::.kgesetzes :;:,;Rw, 

11. c.es § 29 a Abs. 2 des Berlinfö:·c:.eri.;.r..gsgese'.:zes '.n c.e:· 
Fassur:g der Bei:an.Et:::nacl:.ung von 2. Febr.1ar 1990 
(BGBl. I S. :!.73), zuletzt geäncie-t c.urc:i Gesetz vom 
30. ~ovember 2000 (BGBl. I S. 1638), 

12. cies § 20 des Berli-::J.:örc.er;:,ngsgese'::zes, 

13. des § 9 des b.vesti'.::.onszu:.ager:gese:zes 1996 in der 
Fass:i:ig der Bekann.tmacnun.g von: 22. Januar 1996 
(BGBL I S. 60). z:iletzt geän.d.ert durch Gesetz von:. 
19. Dezember i998 (BGB[ ! S. 3779), 

14. des § 6 c.es Stan.Envestitionszulagengesetzes vom 
22. Dezember 1981 (BGBl. I S. 1523), z;_~letzt geänder':: 
ciurch Gesetz vo:n 19. Dezen:ber 1985 (BGBl. I S. 2436), 

15. des § 164 Satz 1 des Steuerberatungsgesetzes in cier 
Fass:.in.g der Be:O:anntr:1ac:mng vom 4. Koverr..oer 1975 
(BGBL I S. 2735). zu:e:zt geänder'.: c.urch Gesetz vom 
24. Juni 2000 (BGBl. I S. 874), 

16. des § 131 Abs. 3 des Gesetzes über Ord:.mngs,vidr~g­
keite!l in de· Fassung der Bekanmmach:mg vom 
19. Feonar 1987 (BGBL I S. 602), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 25. August 1998 (BGBL I S. 2432), 

17. des § 17 Abs. 4 lL'lci 5 des Gesetzes über cias Aufspü­
ren. von Gewinnen aus schwereD Straftaten vom 
25. Oktooer 1993 (BGBl. I S. 1770), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 4. :viai 1998 (BGBl. I S. 845), 

zu 6. bis 11. jeweils in Verbindung n:it § 387 Abs. 2 Satz l 
und 2 sowie § 409 Satz 2 der Abgabenordnung, zu 12. 
bis 15. je,veils i::1 Verbindung mit§ 387 Abs. 2 Satz l :md 2 
der Abgaber:ordm.1rrg, zu 16. in Verbindung mit § 409 
Satz 2 der Abgabenordrrc1ng und zu 3. bis 17. jeweils in 
Verbindung mit § 1 der Verorcin:mg üoer die Ermächti­
gung des Finan.zn:inisters zum. Erlaß von Rechtsverord­
nungen im Bereich der Finanzverwaltung vom 14. Juli 
1987 (GV. :i\~W. S. 270), ,vi:rd verordnet: 

.ill'::ikel I 
Die VerorcL'l,rn.g über die Z;_;stänc.igkeiten der Finanz­

ämter vom 16. Dezembe:r 1987 (GV. ::;rR\V. S. 450), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 14c. Dezern.ber 1999 
(GV. ?\RW. S. 681), v:ird wie i'olgt geändert: 

1. Die A .... 'liage 2 - Teil 2 - wird wie folgt geändert: 

a) Die lfd. Xummer 1.12 Buchstabe b) erhält folgende 
Fassung: 

„b) Ver,valtung der Kraftfahrzeugsteuer - mit 
Vollstreckung-: 

Bezirk des Fi!lanzamts :.VIönchen.gladoach-IVIitte". 

b) In der lfd. :-Jr. 1.12 wird als ne;ier Buchstabe c) 
eingefügt: 

„c) Verwaitung der Kraftfahrzeugsteuer - ohne 
Vollstrec3:ung -: 

Bezirk. des Finanzarnts :.\Iörrchengladoach-Rheydt". 
Der bisherige Buchstabe c) \vird Buchstabe d). 

c) In der lfd. Nr. 1.15 Buchstabe b) werden. die Worte 
,,Bezirk des Finar:.zarr..ts Solingen.-\Vest" gestri­
chen. 

d) In der ifd. Xr. 1.15 v,ird als neuer Buchstaoe c) 
angefügt: 

„c) Ven.val:un.g der Kraftfahrzeugsteuer - ohne 
Vollstreckung-: 

Bezirk des Finanzants Solingen-West". 

e) Die lfd. !\"r. 2.1 Buchstabe e) erhält folgende Fas­
sung: 

„e) Verwaltung der Kraftfahrzeugsteuer - mit 
Vollstreckung -: 

Bezirk des Finanzamts Aachen-Inneristadt". 

f) In der lfd. :-Jummer 2.1 Buchstaoe f) werden vor den. 
\Vor:en „Bezirk des Finan.zamts Aachen-Kreis, so­
weit nicht lfd. Xr:i.. 2.7 oder 2.8 zutreffen" die Worte 
,,Bezirk cies Finanzarr..ts Aachen.-Außenstadt," ein­
gefügt. 

g) In der l:d. Nr. 2.6 erhalten die Buchstaben b)und c) 
:o!gende Fassu:ig: 

„b) Ver,Yaltun.g der Kraftfahrzeugsteuer - mit 
VoEst·ec3:t;.ng -: 
Bezirk des Finar:.zam'.:s Bonn-Innenstadt 

c) Ve:::,yal'.:ung der F..raftfahrzeugsteuer ohr:e 
Vollstreckur..g-: 

Bezirk des F:.nanzarr.ts Bon.n-Allßen.stadt, 
Bezirk des Finanzamts Sankt Augustin :für Fahr­
ze..;ge rr.it de!n Ke:r:.nzeichen B::-S". 

):-_) In der lfd. :Nr. 2.12 e:r::i.a:.ten die fü1chstaben a) und b) 
ioigende Fassurig: 

„a) Verwalturig der Kraftfah~·zeugsteuer - r!'.it 
Vollstreckung-: 

Bezirk des Finanzarr:ts Köin-iviitte. soweit nicht l:c.. 
Kr. 2.4 zutrifft · 

o) Verwaltung der Kraftfahrzeugsteuer - ohne Voll­
streck:mg -: 

Bezirke der Fbanzämter Bergheim, Brühl für Fahr­
zeuge mit dem Kennzeichen K, 
Bezirke der Finanzämter Köln-Altstadt. Köln­
Kord, Köln-Os:, Kölr..-Porz, Köln-Süd. Köln-West". 

2. Die A.'llage 3 erhält folgende Fass:.ing: 

„Anlage 3 

zur Verordnung 
über die Zuständigkeiten der Finanzämter 

vom 16. Dezember 1987 

Inhalt 

(Reihenfolge der Darstellung: 
Lfd. Nr./Bezeichnung und Sitz des Finanzamtes/über­
tragene Zuständigkeiten/Bezirk des Finanzamtes) 

1 Oberfinanzbezirk Düsseldorf 

1.1 Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Düssel­
dorf I in Düsseldorf 

übertragene Zuständigkeiten: 

AnorcL'l.urtg und Durchführung von At..ßenprüfan­
gen (ausgenommen Lohnsteuera:.ißenprüfungen 
und "Cmsatzste:1ersonderprüfungen) bei 

a) Betrieben alier Größenklassen der Konzerne 
im Oberfinanzbezirk Düsseldorf mit einem 
Außenumsatz ab 500 3:Iio Di\1 der Wirtschafts­
zweige „Gewir_1'rnng von Erdöl und Erdgas", 
,,Textil- und Be~leidungsgewerbe", ,,Lederge­
werbe", ,,Holzge,verbe (ohne Herstellung von. 
}Iöbeln)", ,,Papier-, Verlags- und Druckge­
werbe". ,,Kokerei, :.Vlineralölverarbeiturig, 
Herstellung und Verarbeitung von Spait- und 
Bru:stoifen", ,,C:;em:.sche Ir:.dustrie", ,,Her­
stellung von. Gun:mi- und Kur..ststoEwaren", 
„Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung -von 
Steinen und Erden", ,,Energie- und \Vasser­
versorgung", ,, Verke;ir und K achrichtenüber­
mittlung (ohne Hilfs- und Xebentätigkeiten 
für den Verkehr; Verkehrsverrr.ittlung)", ,,Or­
ganisati01.:en ohne Enverbsz,veck'' un.d ande­
rer \Virtschaf'::szweige, soweit nicht das Fi­
nanzamt für Konzernbetriebsprüfung Düssel­
dorf II. das Fina::izamt für Konzernbetriebs­
prüfung Düsseldorf III, das Finanzamt für 
Betriebsprüfur..g der Land- und Forstwirt­
schaft Duisburg, das Fin.anzamt für Großbe­
triebsprüfung Krefeld oder das Finanzamt für 
Großbetriebsprüfun.g Wuppertal zuständig ist, 

b) Betrieben aller Größenklassen der Kon.zerne 
:m Ooerfinanzbezirk Düsseldorf des Wirt­
schaftszweiges „Kreditinstitute" mit einem 
konsolidierten AktiYvermögen ab 1 :i.\Ird D::.VI, 
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cj Betrieben aller Größenklassen 

aa) der Konzeme im Oberfinanzbezirk D-;is­
seldorf der Vvirtschaftszweige .. Versiche­
rungsgewerbe" und „Rur;d:fÜnk- :w.d 
Fernsehanstalter:.", 

bb) der Wirtschaftszweige „Versicherungsge­
werbe" und .. Rundfunk- und Fernsehan­
stalten". so,veit sie nicht zu einem Kon­
zern im. Oberfinanzbezirk Düsseldod ge­
hören 

zu aj bis c): Bezirke aller Finanzämter des Oberii­
nanzbezirks Düsseldorf 

1.2 Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Düssel­
dorf Il in Düsseldorf 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und "C"msatzsteuersonderprüfungen) bei Betrieben 
aEer Größenklassen der Konzerne im Oberfinanz­
bezirk Düsseldorf mit einem Außenumsatz ab 
500 Mio D:\<I der Wirtschaftszweige „Bergbau und 
Gewinnung von Steinen und Erden (ohne Gewin­
nung von Erdöl und Erdgas)", ,,iVIetallerzeugung 
und -bearbeitung, Herstellung von ::.VIetallerzeug­
nissen", ,,lVIaschL'lenbau", ,,Herstellung von Büro­
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -ein­
richtungen; Elektrotecl1nik, Feinmechanik und 
Optik", ,,Fahrzeugbau", ,,Herstellung von lviö­
beln, Sclmmck, :.VIusikinstrumenten, Sportgerä­
te!l, Spiehvaren und sonstigen Erzeugr,issen, Re­
cycling" 

Bezirke aller Finanzämter des Oberfinanzbezirks 
Düsseldorf 

1.3 Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Düssel­
dorf m in Düsseldorf 

übertragene Zuständigkeiten: 

~'\.nordnung und Durchführur.g von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Loli..TJ.steueraußenprüfungen 
und l;msatzsteuersonder-prüfungen) bei Betrieben 
aller Größenklassen der Konzerne im Oberfinanz­
bezirk Düsseldorf mit einem Außenumsatz ab 
500 Ivlio D:i:vI der Wirtschaftsz,veige „Ernährungs­
ge\\0erbe und Tabakverarbeitung", ,,Bauge­
weroe", ,,Handel", ,,Hilfs- und Nebentätigkeiten 
für den Verkehr; Verkehrsvermittlung", ,,Grund­
stücks- und \Voh.'lungswesen" 

Bezirke aller Finanzämter des Oberfinanzbezirks 
Düsseldorf 

14 Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Duisburg in Duisburg 

übertragene Zuständigkeiten: 

A.TJ.ordnung und Durchführung vo!l Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und l,msatzsteuersonderprüfungen) bei Betrieben 
aller GrößeILlrlassen 

a) der Konzerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf 
der ·wirtschaftszweige „Landwirtschaft", ,,Ge­
werbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, 
-zucht und -pflege", ,,Forstwirtschaft", ,,Fi­
scherei, Fischzucht" einschließlich landv;irt­
schaftlicher und forst\virtschaftlicher Dienst­
leistungen, 

b) der zu Buchstabe a) aufgefüh.---ten Wirtschafts­
zweige, soweit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberfinanzbezirk Düsseldorf gehören, 

c) der Konzerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf 
mit einem Außenumsatz unter 500 Mio DlVi der 
Wirtschaftszweige „Zuckerindustrie", ,,Obst­
und Gemüseverarbeitung", ,,i.vlilchverwer­
tung", ,,Alkoholbrennerei", ,, Großhandel mit 
Getreide. Saaten. Pflanzen. Futter- und Dün­
gemitteln, lebenden Tieren'', ,,Großhandel mit 
Gemüse, Obst, Früchten", ,,Vermittlung von 

landwirtschaftlichen Grundstoffen, lebenden 
Tieren, textilen Rohstoffen und Halb'.varen". 
,,Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen", 

d) der unter Buchstabe c) aufgeführten Wirt­
schaftszweige soweit sie nicht zu einem Kon­
zern im Oberiinanzbezirk Düsseldorf gehören 

zu a) bis d): Bezirke aller Finanzämter des Oberfi­
nanzbezirks Düsseldorf 

i.5 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Düsseldorf 
in Düsseldorf 

übertragene Zuständigkeiten: 

A.TJ.ordnung und Durchführung von Außenprüfun­
ge!l (ausge!lommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfunge!l) 

a) bei Betrieben aller GrößenlrJ.assen der Kon­
zerne i:rn Oberfinanzbezirk Düsseldorf mit ei­
nem Außenumsatz unter 500 Mio DlVI. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Düsseldorf I, das Finanzamt für Betriebs­
prüfung der Land- und Forstwirtschaft Duis­
burg oder ein anderes Finanzamt :für Großbe­
triebspr.ifung zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben, soweit nicht das Finanzamt 
für Konzerr:.betriebsprü.fung Düsseldorf I, das 
Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Duisburg oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 l\Iio D:SI sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mer,r 
als 10 iVIio D:XI, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 
EStG über 1 Mio DIV! liegt, 

z·u a) b·is d): Bezirke der Finanzämter Düsseldorf­
Altstaät, Düsseldorf-:viitte, Düsseldorf-Nord, 
Düsseldorf-Süd 

e) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Verlustzuwei­
sungsgesellschaft sind, bis zum Ablauf des 
zehnten auf die Gründung oder den späteren 
Zeitpu!lkt folgenden Kalenderjahres 

zu e): Bezirke aller Finanzämter des Oberfinanz­
bezirks Düsseldorf 

1.6 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Essen in Es­
sen 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Cmsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf mit ei­
nem Außenumsatz unter 500 lVIio DJ.I. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Düsseldorf I, das Finanzamt für Betriebs­
prüfung der Land- und Forstwirtschaft Duis­
burg oder ein anderes Finanzamt für Großbe­
triebsprüfung zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben, soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Düsseldorf I, das 
Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Duisburg oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 Mio DiVI SO\Vie bei 
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Berufsverbär::.de!l mit Einnahmen von mehr 
als 10 :VIio DivI, 

d) bei Personen, deren Summe der positiven Ein­
künfte im Sinne von § 2 Abs. 1 ?\r. 4 bis 7 EStG 
über 1 :1Iio D:i.VI liegt 

zu. a) bis dj: Bezirke ~e.r :t:_i11:~1;1z~mter Es~en-Ko;d, 
Essen-Ost. Essen-Sua. 1viulne1m an aer Run:-. 
Oberhausen-Xord, Oberhausen-Süd . 

e) bei Betrieben aller Größenklassen 

aa) der Konzerne im Oberfinanzbezirk Düs­
seldorf des Wirtschaftszweiges „F..redit­
institute" mit einem konsolidierten Aktiv­
vermögen unter 1 Ivird D:.\I, 

bb) des Wirtschaftszweiges „F..reditinstitute", 
soweit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberiinanzbezirk Düsseldorf gehören, 

f) oe1 Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf des 
\Virtschaftszweiges „Brauerei „mit einem Au­
ßenumsatz unter 500 :.Vlio DM. Zll denen min­
destens ein Großbetrieb gehört, sowie Großbe­
trieben des Wirtschaftszw·eiges „Brauerei", so­
weit sie nicht zu einem Konzern im Oberfi­
nanzbezirk Düsseldorf gehören 

zu e) und f): Bezirke der Finanzämter Dinslaken, 
Düsseldorf-Mettmann, Duisburg-Hamborn, Duis­
burg-Süd, Duisburg-West, Essen-Nord, Essen­
Ost, Essen-Süd, Geldern, Hilden, Kleve, Krefeld, 
Moers. Mülheim an der Ruhr, Oberha1.<sen-::-Jord. 
Oberhausen-Süd, Remscheid, Solingen-Ost, So..: 
lingen-West, Velbert, Wesel, Wuppertal-Barmen, 
Wuppertal-Elberfeld 

g) bei Bauherrengemeinschaften. 

zu gj Bezirke der Finanzämter Düsseldorf-Alt­
stadt, Düsseldorf-),Iettmann, Düsseldorf-}Iitte, 
Düsseldorf-Nord, Düsseldorf-Süd, Essen-Nord, 
Essen-Ost. Essen-Süd. Hilden. lviülheim an der 
Ruhr. Oberhausen-:-Jord. Oberhausen-Süd. Rem­
scheid, Solingen-Ost, Solingen-West, Velbert, 
Wuppertal-Barmen, Wuppertal-Elberfeld 

1.7 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Krefeld in 
Krefeld_ 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuers0nderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenldassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf mit ei­
nem Außenumsatz unter 500 lvlio D:YI. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, SO\veit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Düsseldorf I, das Finanzamt für Betriebs­
prüfung der Land- und Forstwirtschaft Duis­
burg oder ein anderes Finanzamt für Großbe­
triebsprüfung zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben, soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Düsseldorf I, das 
Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Duisburg oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 :Vlio D:VI sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 ::.\'Iio D::.\,I, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 :,,Jr. 4 bis 7 
EStG über 1 lVIio Di\I liegt 

zu a) bis d): Bezirke der Finanzämter Dinslaken, 
Duisburg-Hamborn, Duisburg-Süd, Duisburg­
-West, Geldern, Kleve, Krefeld, Moers, Wesel 

e) Betr-iebsprüfungen oe1 Großbetrieben der 
Wi:-tschaitSZ'.Yeige „Elektrizitäts-, Gas-, Fe:-n­
wärme- und ·wasserversorgung" sowie „Ver­
kehr, Xachrichtenübermittlur..g (ohne Spedi­
tion, Lagei·ei, Verkehrsvermittlung)" der Ge­
bietskörperschaften (§§ 89, 93 GO), 

f) Betriebsprüfungen bei Gebietskörperschaften, 
die Großbetriebe der unter Buchstabe d) auf­
geführten Wirtschaftszweige unterhalten, mit 
ihren wirtschaftlichen Unternehmen und Ge­
sellschaften 

zu e) bis J): Bezirke der Finanzämter Dinslaken, 
Düsseldorf-Altstadt, Düsseldorf-lviitte, Düssel­
dorf-Xord, Düsseldorf-Süd, Duisburg-Hamborn, 
Duisburg-Süd, Duisburg-West, Geldern, Gre­
venbroich, Kempen, Kleve, Krefeld, :i.VIön­
chengladbach-lVIitte, Mönchengladbach-Rheydt, 
:Vloers, Keuss I, Neuss II, Viersen, \Vesel 

g) bei Bauherrengemeinschaften 

zu g): Bezirke der Finanzämter Dinslaken, Duis­
burg-Hamborn, Duisburg-Süd, Duisburg-West, 
Geidern, Grevenbroich, Kempen, Kleve, Kre­
feld, ::.VIönchengladbach-::.\-Iitte, :.Vlönchengladbach­
Rheydt, :iYioers, )Jeuss I, Neuss II, Viersen, ·wesel 

1.8 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Mönchen­
gladbach in ::\Iönchengladbach 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnu!lg und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf mit ei­
nem Außenumsatz unter 500 :.\'Iio DM. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, SO\Veit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Düsseldod I, das Finanzamt für Betriebs­
prüfung der Land- und Forstwirtschaft Duis­
burg oder ein anderes Finanzamt für Großbe­
triebsprüfung zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben. soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Düsseldorf I, das 
Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstvvirtschaft Duisburg oder ein anders Fi­
nanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 IVIio D:i.VI sowie bei 
Berufsverbänden -mit Einnahmen von mehr 
als 10 ::VIio DiVI, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von§ 2 Abs. 1 ?-Jr. 4 bis 7 
EStG über 1 lVIio DlVI liegt 

zu a) bis dj: Bezirke der Finanzämter Greven­
broich, Kempen, jl,fönchengladbach-iviitte, Iviön­
chengladbach-Rheydt, Neuss I, Neuss II, Viersen 

e) bei Betrieben aller Größenklassen, 

aa) der Konzerne im Oberfinanzbezirk Düs­
seldorf des Wirtschaftszweiges „Kredit­
institute" mit einem konsolidierten Aktiv­
vermögen unter 1 :.VIrd rn:vr, 

bb) des Wirtschaftszweiges „Kreditinstitute", 
soweit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberfinanzbezirk Düsseldorf gehören 

zu ej: Bezirke der Finanzämter Düsseldorf­
Altstadt, Düsseldorf-J,Iitte, Düsseldorf-Nord, 
Düsseldorf-Süd, Grevenbroich, Kempen, lVIön­
chengladbach-lVIitte, l\Iönchengladbach-Rheydt, 
Neuss I, Neuss II, Viersen 
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1.9 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Solingen in 
Solingen 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprükn­
gen (ausgenommen Lohnsteuera1L13enprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Düsseldori mit ei­
nem Außenumsatz unter 500 :i.l:Iio Di\i, zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Düsseldorf I, das Finanzamt für Betriebs­
prfu7111g der Land- und Forstwirtschaft D~is­
burg oder ein anderes Finanzamt für Großbe­
triebsprüfung zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben, soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprfu-'ung Düsseldorf I, das 
Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Duisburg oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zv;ecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 lVIio DlVI sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von me1'..r 
als 10 :;_\/lio DM, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 
EStG über 1 iVIio Dj_\I liegt 

zu a) bis d): Bezirke der Fina:n.zämter Düsseldorf­
Mettmann, Hilden, Remscheid, Solingen-Ost, So­
lingen-West 

1.10 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Wuppertal 
in Wuppertal 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnu..TJ.g und Durchführung vor: Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größen1'-J.assen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Düsseldorf mit ei­
nem Außenumsatz unter 500 5/Iio D::VI, zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, so,veit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebs~rü­
fung Düsseldorf I, das Finanzamt für Betrfobs­
prüfung der Land- u..TJ.d Forstwirtschaf-:: Duis­
burg oder ein anderes Finanza::nt für Großbe­
triebsprüfung zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben. soweit nicnt das Finanzamt 
für Konzernbetriebsp:::üfung Düsseldorf I, das 
Finanzamt für Betriebsprüfung der Lanci- und 
Forstwirtschaft Duisburg oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfu!lg zuständig 
ist~ 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirc:ilid:er.. Zwecken dienen, mit 
Eiri~;ahmen von nehr als 10 J.Iio Dj_\I sowie bei 
Berufsve::-bänden mit Eir-'-'-'larm1en von ::neh..r 
als 10 :Yiio DlVI, 

d) der Personen, dere!1 Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Kr. 4 bis 7 
EStG über l lVIio D::.VI liegt 

zu aj bis d): Bezirke der Finanzämter Velbert, 
Wuppertal-Barmen, Wuppertal-Elberfeld 

e) Betriebsprüfungen oe1 Großbetrieben der 
Wirtschaftszweige „E:.ektrizitäts-, Gas-, Fern­
wärme- und \-Vasserve::-sorgung" sowie „Ver­
kehr, ?\achrichtenübermittlung (ohne Spedi­
tio:r:, Lagerei, Verkehrsvermittlung)" der Ge­
bietskörperschaften (§§ 89, 93 GO), 

f) Betriebsprüfunge:r: bei Gebietskörpe::-schaften, 
die Großbetriebe der unter Buchstabe e) aufge­
führten Wirtschaftszweige unterhalten, mit ih-

ren -..vir:schaftlicnen l:nternel:::-ne:,:;_ ur:d Gesell­
schaften 

·zu e) bis f): Bezirke der Fir..anzä:n:e::: Düsselcior::'­
:XIettman~. Essen-Z'\ord, Essen-Os:, Essen-Süc., 
Hilden, :;\,Iüll:ein: ar: de::: Rul:r, Oberhauser..-!'\ord, 
Ooerha:1sen-Süd, Re::nsc:ieid, Soiinge:::.-Ost, So­
lingen-West, Velbert, W~ppe:::tal-Barrr:er., Wup­
per'.:al-El::ie:::ielci 

2 Oberfinanzbezirk Köln 

2.1 Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Köln in 
Köln 

übertragene Zuständigkeiten: 

~'LTJ.ordnung und Durchfür.,rung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Loh:r:steuerauße:::rprüfunge::;. 
und Umsatzstev.ersonderprüiungen) be:. 

a) Betr:.eben alle:- Größenklassen ä.er Kor:zerne 
im Oberfinanzbezirk Köln r:1.it einem Außen­
umsatz ab 500 Mio DJ:I. soweit nicht das 
Fi:r:anzamt für Betriebsprüfar..g de::- Land- und 
Forstwirtschaft Köl!l. das Finanzamt für 
Großbetriebspr'Jiung A.achen, das Fi:nanzarr.t 
für Gro!foetriebsprü:fung Be::-gheim oder das 
Finanzamt für Großbetriebsprüfang Bergisch 
Gladoach zuständig ist, 

b) Betrieben aller Größenl--,lassen 

aa) der Konzerne im Oberfinanzbezirk Köln 
der \Virtscha:tsz-..veige „ Versicheru!lgsge­
werbe" und „Rundfunk- und Fernsehan­
stalten", 

bb) der \Virtschaf:sz,veige „Ve:·sicherungsge­
werbe" und .. Rundfunk- und Fernsehan­
stalten". so\_,'.eit sie nicht zu einem Kon­
zern im Öberfinanzbezirk Köln gehören 

zu a) bis b): Bezirke aller Fina:r:zän:ter cies Ober­
finanzbezirks Köln 

2.2 Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Köln in Köln 

übertragene Zuständigkeiten: 

iL'lordnung und Durchführung von Außer::.pr'J.fun­
gen (ausgenommen Loh_TJ.s:e..iera1.~ße:r:prüfungen 
und UmsatzsteuersoP-derprüfungen) be: Betrieben 
aller Größen..ldassen 

a) der Konzerne iin Oberfinanzbezirk Köln der 
\.Virtschaftszweige „La:ndwirtschaf'.:", ,,Ge­
v..--e::-bliche Gärtnerei, gev:erbliche Tierhaltung, 
-zucht und -pflege", ,,Forstwirtschait", ,,Fi­
scherei. Fischzucht" einschließlich landwirt­
schaftlicher und forstwirtschaftlicher Dienst­
leistungen, 

b) der zu Buchstabe a) aufgeführten Wi::-tschafts­
zweige, soweit sie nicht zu eir:err: Konzern im 
Oberiinanzbezirk Köln gehören, 

c) der Konze!"!le im Oberfinar..zbezirk Köln mit 
einem Außenumsatz unter 500 J.Iio D:iYI der 
Wirtschaftszweige „Zucke::-inä.ustrie", ,,Obst­
und Gemüseverarbeitung", ,,lVIilchverwer­
tur:g", ,,Alkoholbrermerei", ,,Großha:!"ldel rnit 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Dün­
ge::nitte:!.n, lebenden Tie::-en", ,,Großhanä.el m:t 
Gemüse, Obst, Früchten", ,,Ve::-::nittlung von 
landwirtschaftlichen Grundstoffer.., lebender: 
Tieren, textilen Rohstoffen und Halbw·aren", 
,,Einzelhandel mit Blumen, Pflanzen", 

d) der unter Buchstabe c) aufgeführten Wirt­
schaftszweige, soweit sie nicht zu einem Kon­
zern im Oberfinanzbezirk Köln gehören 

zu a) bis d): Bezirke aller Finanzämter des Ober­
fina:r:zbezirks Köln 
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2.3 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Aachen in 
Aachen 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anord!mng und Durcb.führung ,012 Außenpr~i::'un­
gen (ausgenommer:. Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersoncierprüiungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Ko::i­
zerne im Obedinanzbezirk Köln mit einem 
Außenumsatz cmter 500 :viio D:WI. zu denen 
rr..indestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Fina12zamt für Konzernbe:riebsprü­
fung Köln, das Finanzamt für Betriebsprüfung 
der Land- und Forstwirtschaft Köln oder ein 
anderes Finanzamt· für Großbetriebsprüfang 
zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben. soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Köln, das Fir.anz­
amt für Betriebsprüfung der Land- und Forst­
wirtschaft Köin oder ein anderes Finanzamt 
für Großbetriebsprüfung zuständig ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Eir,nahmen von mehr als 10 :.\Eo D::.VI sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
ais 10 :.Vlio DiVI, 

d) der Personen. deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 :i'(r. 4 bis 7 
EStG über 1 :Mio D:.\I liegt, 

e) bei Großbetrieben der Wirtschaftszweige 
.. Elektrizitäts-. Gas-. Fermvärme- und Was­
serversorgung'' smvie ,.Verkehr, Nachrichten­
übermittlung (ohne Spedition, Lagerei, Ver­
kehrsvermittlung)" der Gebietskörperschaften 
(§§ 89, 93 GO), 

f) bei Gebietskörperschaften, die Großbetriebe 
der unter Buchstabe e) aufgeführten Wirt­
schaftszweige unterhalten, mit ihren wirt­
schaftlicheri'· -cntern_ehmen und Gesellschaften 

zu a) bis f): Bezirke der Finanzämter Aachen­
Außenstadt, Aachen-Innenstadt, Aachen-Kreis, 
Düren, Erkelenz, Geilenkirchen, Jülich 

2.4 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Bergheim in 
Bergheim 

übertragene Zuständigkeiten: 

A.'1ordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Köln mit einem 
Außenumsatz unter 500 :Xlio D:iVI. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Köln, das Finanzamt für Betriebsprüfung 
der Land- und Forstwirtschaft Köln oder ein 
anderes Finanzamt für Großbetriebsprüfung 
zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben. soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Köln, das Finanz­
amt für Betriebsprüfung der Land- und Forst­
\virtschaft Köln oder ein anderes Finanzamt 
für Großbetriebsprüfung zuständig ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 :Vlio D:.\I sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 3/Iio D3.1, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 :Kr. 4 bis 7 
EStG über 1 :.Vlio DM liegt 

z-u a) bis d): Bezirke der Finanzämter Bergheim, 
Brühl. Köln-Altstadt, Köln-:Vlitte, Köln-Xord, 
Köln-Süd, Köln-West 

e) bei Betrieben aller G:-ößenklassen 

aa) der Konzerr:e im Oberfinanzbezirk Kölr.. 
des Wirtschaftszweiges „F..reä.itinstitute", 

bb) des Wirtschaftszweiges „Kreditins'.:itute", 
soweit sie r..icht zu eirlem Konze!'ll im 
Oberfinanzbezirk Köln gehören 

zu ej: Bezirke der Finanzämter des Oberfinanzbe­
zirks Kö~::i 

i) Betrieosprüiu::igen bei Großbetrieben der 
Wirtschaftszweige .,Elektrizitäts-, Gas,-, Fern­
wärme- und ·wasserversorgung" sowie „Ver­
kehr, Nachrichtenübermittlung (ohne Spedi­
ton, Lagerei, Verkehrsvermittlung)" der Ge­
bietskörperschaften (§§ 89, 93 GO), 

g) Betriebsprüfungen bei Gebietskörperschafü~n, 
die Großbetriebe der unter Buchstabe f) a ufge­
führten Wirtschaftszweige unterhal:en, mifih­
ren wirtschaftlichen Unternehmen und Gesell-
schaften · 

zu f) bis gj: Bezirke der Finanzämter Bergheim, 
Bergiscb. Gladbach, Bonn-Außenstadt, Bonn-In­
nenstadt, Brühl, Euskirchen, Gummersbach. 
Köin-Altstaä.t, Köln-1Iitte, Köin-Xord, Köln-Ost, 
Köln-Parz, Köln-Süd. Köln-West. Leverkusen. 
Sankt A.1gustin, Schieiden, Siegburg, Wipper­
fürth 

2.5 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Bergisch 
Gladbach in Bergisch Gladbach 

-übertragene Zuständigkeiten: 

Anorc:L'lung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und umsatzsteuersonderprG.fungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Köln mit einem 
Außenumsatz unter 500 ::Uio D:iiI. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzembetrieosprü­
fung Köln, das Finanzamt für Betriebsprüfung 
der Land- und Forstvtirtschaft Köln oder ein 
anderes Finanzamt für Großbetriebsprüfung 
zuständig ist, 

b) bei Großbetr::eben. soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Köln, das Finanz­
amt für Betriebsprüfung der Land- und Forst­
wirtschaft Köln oder ein anderes Finanzamt 
für Großbetriebsprüfung zuständig ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 :Mio DivI sm.vie bei 
Berufsverbände::i mit Einnahmen von mehr 
als 10 2vlio DivI, 

d) der Personen. deren Summe der uositiven 
Einkünfte im ·sinne von § 2 Abs. 1 Kr. 4 bis 7 
EStG über 1 Mio D:.VI liegt 

zu a) bis d): Bezirke der Finanzämter Bergisch 
Gladbach. Gu.,nrnersbach, Köln-Ost, Köln-Parz. 
Leverkusen, Wipperfürth . - . 

e) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Veriustzuwei­
sungsgesellschaft sind, bis zum Ablauf des 
zehnten auf die Gründung oder den späteren 
Zeitpunkt folgenden Kalenderjahres, 

f) bei Bauherrengemeinschaften 

zu e) bis t): Bezirke aller Finanzämter des Ober­
finanzbezirks Köln 

2.6 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Bonn in 
Bonn 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüiungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 



92 Gesetz- u_11d Ve!"ord....~uI1gsblatt für' das Land I~Jo:-drhei::-1Vestfa!en - ~r- 9 von: 30. Iviärz 2001 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Köh1 mit e:.nem 
Außenumsatz unter 500 Mio D1I. zu dene!l 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Köln, das Finanzamt für Betriebsprüfung 
der Land- und Forshvirtschaft Köln oäer ei!l 
anderes Finanzamt für Großbetriebsprüfung 
zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben, soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprfu.7lllg Köln, das Fir..anz­
amt für Betriebsprüfung der Land- und Forst­
wirtschaft Köln oder ein anderes Finanzamt 
für Großbetriebsprüfung zuständig ist, 

c} bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken diener:., mit 
Einnahmen von mehr als 10 Mio D::VI so,,.,ie i::Jei 
Berufsverbänden mit Einnalunen von mehr 
als 10 Mio DM, 

d) bei Personen, deren Su..mme der positiven Ein­
künfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 EStG 
über 1 :i\llio DM liegt 

zu a) bis d): Bezirke der Finanzämter Bonn­
Außenstadt, Bonn-Innenstadt, Euskirchen, Sankt 
Augustin, Schleiden, Siegburg 

e) bei Betrieben aller Größenlr.lassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Köln mit einen 
Außenumsatz unter 500 Mio DM,. zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, der Wirt­
schaftszweige „Ge,vin..TJ.ung von Steinen und 
Erden", ,,Verarbeitung von Steinen und Erden 
(ohne Grobkeramik, Herstellung von Schieif­
mitteln)" ohne „Steinbildhauerei, Steinn1etze­
rei", ,,Grobkeramik", 

f) Betriebsprüfungen bei Großbetrieben äer un­
ter Buchstabe e) aufgeführten \Virtschafts­
Z\Veige, soweit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberfinanzbezirk Köln gehören 

zu e) bis f): Bezirke aller Finanzämter des Oberfi­
nanzbezirks Köln 

3 Oberfinanzbezirk :i\Iünster 

3.1 Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Dort­
mund in Dortmund 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenp::-üfongen 
und Umsatzsteuersonderprüiungen) bei 

a) Betrieben aller Größenldassen der Konzerne 
im Oberfinanzbezirk :viünster mit einem Au­
ßenumsatz ab 500 l\:Iio DlVI. soweit nicht das 
Finanzamt für Konzembetriebsprüiung Müns­
ter, das Finanzamt für Betriebsprüfung der 
Land- und Fo:rstwir:schaft :::VIünster, das Fi­
nanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Paderborn. das Finanzamt für 
Großbetriebsprfö'ung Bielefe1.d oder das Fi­
nanzamt für Großbetriebsp:rüf:;_ng Herne zu­
ständ:.g ist, 

b) G:o_ß~etrieben der W~_rtschaft~z~:eige „Elek­
t:r:.z1:ats-, Gas-, Fenwarme unu vvasse:cversor­
g1.mg" sowie „Verkehr, Kachrichtenübermitt­
lur:g (ohne Spedition, Lagerei, Verkeli..rsver­
mitt~ung)" der Geb:.e:skörperschaften (§§ 89, 
93 GO), 

c) Geb!.etskö:rperschafte:'.1, die Großbetriebe der 
unter Buchstabe o) a:i.:i'geführten Wirtschafts­
zweige :i.nterhalten, mit ili..ren wirtschaftlichen 
Unternehr.1.en und Gesellschaften 

zu a) bis c): Bezirke der Finanzämter Altena, 
A::-nsbe::-g, Bochu:::n-:::VIitte, Bochum-Süd, Bottrop, 
Bri:on, Dortmund-Hörc.e, Dortmund-Ost, Dort­
mund-Ui:u:a, Dortmund-West, Gelsenkirchen­
Xord, Gelsenkirchen-Süd, Hager-, Hattingen, 

Ha:::nm, He::-:ie-Ost, He:::,_1.e-Vves:, Iserloi:m, Lipp­
stadt, Lüder:sche:.d, ::.Viesthede, Olpe, Schwelm, 
Siegen, Soest, Wi;;~er:. 

d) Betrieben aller Größenk!assen der Kor:ze:::ne 
im Ooerfi:'.lar..zbezirk lV~:i:i.ster des Wirtschaits­
Z\Yejges :,\Tersic1:eru~gsge'.verbe:": 

e) Bet:.ebe:'.1 aller Grö3en:.dassen des Wirt­
scha:''.:szweiges „Versicr:.e:·ungsge·weri::>e", so­
v;ei'.: sie r:.!.ch: zu einen:. Konzer::1 im Ober:'i­
nanzbezi:rk 1'!Iü!lster gehören 

zu d) bis ej: Bezirke alle:- Finanzä:::nte:- des Ober­
finanzbeziri!:s Iviü::.is:e::-

3.2 Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung ,.Vlünster 
in iHünster 
-übertragene Zuständigkeiten: 

Ar:oni.""l.ung i..;.nd Durchfünrung von AtL13enprüfun­
gen ( ausgenommen Lohr..steueraußenprüfungeD. 
und lTmsatzsteuersonderp:-üfungen) bei 

a) Betrieben aller Größenldassen der Konzerne 
im Oberfinanzbezirk J:!ünster mit eirrem Au­
ßenumsatz a::J 500 Mio D:U. soweit nicht das 
Finar:zamt :für Konzernbetriebsprüiung Dort­
m;.;.nd, das Finanzamt für Betriebsprüfung der 
Land- U,.'l.C. Forstwirtschaft :i.vfünster. das Fi­
nanzamt für Betriebsprüfung der Land- u..TJ.d 
Forsüyi::-tscl:aft Paderborn, das Finanzamt für 
Großbetriebsprüfung Bielefeld oder das Fi­
nanzamt für Großbetriebsprüfung Herne zu­
ständig ist, 

b) Gro3betrieben der Wirtschaftszweige „Elek­
trizitäts-. Gas-. Fernwärme ;_md "\Vasserrersor­
gung" so-,vie „Verkehr, Nachrichtenübermitt­
h.mg (ohne Spedition, Lagerei, Verkehrsver­
mittbng)" der Gebietskörperschaften (§§ 89, 
93 GO), 

c) Gebietskörperschaften, die Großbetriebe der 
.. mter Buchstabe b) aufgefül>..rten "\Virtschafts­
zweige unterhalten, mit ihren wirtschaftlichen 
"Cnterner~1Tien urid Gesellschaften, 

zu a) bis cj: Bezirke der Finanzämter Ahaus, 
Becku::n, Bielefeld-Außenstadt, Bielefeld-fanen­
stadt, Borken, Bünde, Coesfeld. Detmold. Glad­
beck," Herford·, Höxter, Ibbenbüren, Lemgo, Lüb­
becke, Lüdinghausen, Marl, iviinder:., ~v!ünster­
Außenstadt. Münster-Irmenstadt, PaderboIT., 
Recl--,Jinghausen, Steinfurt, Warburg, Warendorf: 
Wiedenbrück 

d) Betrieben aller Größenklassen der Konzerne 
im Oberfinanzbezirk Münster des Wirtschafts­
zweiges „Rundfunk- und Fernsenanstalten", 

e) Betrieben aller Größenlr..lassen des Wirt­
schaftszweiges „Rundfunk- und Fernsehan­
stalten". soweit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberfinanzbezirk Münster gehö:-en 

zu d) bis e): Bezirke aller Finanzämter des Ober­
finanzbezirks :Münster 

3.3 Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft }fünster in Münster 

-übertragene Zuständigkeiten: 

Anorci..TJ.ung und Durchführung von Außenprüfm:­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenp:::-üfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) bei Betrieben 
aller Größenklassen 

a) der Konzerne im Oberfinanzbezirk 2-V!ünster 
der Wirtschaftszweige „Landwirtschaft", ,,Ge­
werbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaitung, 
-zucht und -pflege", ,,Forstwirtschaft", ,,Fi­
scherei, Fischzucht" einschließlich landwirt­
schaftlicher und forstwirtschaftlicner Dienst­
leistungen, 

b) äer zu Buchs:abe a) aufgeführten Wirtschafts­
z,veige, soweit sie nicht zu einen Konzern im 
Oberfinanzbezirk Münster gehören, 
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c) der Konzerne !.:::-::i Oberfinanzoezirk :.\Iünster 
1r..:.t einem Außen:u::.sa:z unter 500 ::.\I:.o n::vI der 
Wirtschaftszweige „Zückerincius~rie", ,,Oost­
u::1c. Gemüseveraroeit:mg", .,:vlilchve::-wer­
t::ng", ,,Alkoholb:·enne·ei", ,, Großhandel mit 
Getreide, Saaten. P:fla!lzer:, Futter- u::id Dü:-:J.­
ger.:itteb, lebencie!l Tieren", ,, Gro3b.ar:del mit 
Ge:nüse. Oost, Frt.chten", ,,Ver:-rdtlu!lg vo!l 
lanciwirtschaftlicl:en Gru:-:J.dstofien, lei:Jenä.en 
Tie:cen. '.:ex:ile!l Rohstoffen und Halbwaren". 
,,Einzelhanciel n::.t Blume!l, Pflanzen", . 

ä.) c.er -c.nter Bucns:abe c) aufgefür.Iten Wirt­
scb.aftsz,veige sowei: sie nicht zu ei!lem Kon­
zern im Oberfinanzbezir~ :iYiünster gehören 

Zll a) bis d): Bezirke cier Finanzämte::- A."!-iaas, 
Alterc.a. Beckum. Boch--..ire-:i.viitte. Bochum-Süd. 
Borke21, Bottrop, Coesfeld., Dor'.:mu!'!d-Hörc.e; 
:Qortr::iund-Ost. Dortrm,nd-Unna, Dortmund­
\Vest, Gelsenkircl:-aen-Nord, Gelsen:.drchen-Süc., 
Gladbec"i::, Hagen, Ha:::-nm, Hattingen, Herne-Os:, 
Herr:.e-West, Ibbe!lbüren., Ise:clohr:., Lüdenscheid, 
Lüdinghausen, lvlarl, ::Vlünste::--Außenstadt, :XIüns­
ter-bne:-:J.stadt, Olpe, Recklinghausen, Schwelm, 
Siegen, Steinfurt, Ware:-:J.dorf, Witten 

3.4 Finanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Paderborn in Paderborn 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung vo::1 Außen.prüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Gmsatzsteuersonderprdunge!l) bei Betrieben 
alle:c Größenklassen 

a) de::- Konzerne im Oberfinanzbezirk :\Iünste::­
der ·wirtschaftszweige „Landwirtscha:t", ,,Ge­
werbliche Gärtnerei, gewerbliche Tierhaltung, 
-zucht and -p:lege", ,,Forstwirtscnaft", ,,Fi­
scherei. Fischzucht" einschließlich land:1.virt­
scr..aftlf eher und forstwirtschaftlicr..er Dienst­
leistu.ngen, 

b) der zu Buchstabe a) aufgeführten Wirtscha:'.:s­
zweige, so,veit sie nicht zu einem Konzern i::n 
Ober:inanzbezirk :viün.ster gehören, 

c) der Korc.zerne im Oberfinanzbezirk ::.VIünster 
mit einem Außenumsatz unter 500 Ivlio Dlvl der 
Wirtschaftszweige „Zuckerindustrie", ,.Obst­
l~nd Gemüseverarbeitung", ,,Miichverwer­
t:mg'\ ,,Alkoholbrennerei", ,,Großhandel mit 
Getreide. Saate1, Pflanzen, Futte:c- und Dün­
gemitteln, lebenden Tieren", ,,Großhandel mi'.; 
Gemüse. Obst Früchten", ,,Vermittl:mg von 
lanc.v,irtschaftiiche!l Grundstoffen. lebenden 
Tie::-en, texti!e:-:J. Rohstoffen und Halbwaren", 
,,Ei!lze:.b.andel rrüt Blumen, Pflanzers", 

d) cier unte:c Buchstabe c) aufgeführten Wirt­
schaftszweige, soweit sie nicht zu einem Ko!l­
zern im Oberfinanzbezirk Münster gehören 

zu aj bis d): Bezirke der Finanzämter Arnsbe::-g, 
Biele:e:d-Außenstadt, Bieiefeld-Innenstadt, Bri­
ior:., Bünde, De'.:r-iold, Hedord, Höxter, Lerr,go, 
Lippstac.t, Lübbecke, Meschede, 1-"Iinden, Pader­
born, Soest, Warburg, Wiedenbrück 

3.5 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Bielefeld in 
Bielefeld 
übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Du:·ch::ührung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lob.nsteueraußenprüfungen 
und "C" r.isa tzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Münster mit einer.i 
Außenun:satz unter 500 Mio D::.VI, zu denen 
mir:destens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicnt das Finanzamt für Konzerr:betriebsprü­
fung Dortmund, das Finanzamt für Konzern­
betriebsprüfung ::.VIünster ocier das Finanzamt 

ffü· Bet:ciebsprü::'tmg c.er I..anc.- and Forstwirt­
schaft Paderbo= zustä!ld.ig ist, 

b) oei Gro3betrieben. smveit ::iicht das Fir:ar_zamt 
für Konzernoetriebspri;fung Dortmund, das 
Fir:anzamt für Konzernoetriebsprt.fur:.g :viüns­
ter, das Fi!lanzamt fü:c Betr:.ebsprü::ung der 
Land- und Fo:cstw:.rtschaft l\'Iür:ster, das Fi­
nanzam'.: :für Betriebsp::-ü:fung der Lanc.- 1.LYJ.d 
Forstwirtschaft Paderborn oder ein ar:deres 
Finar:zamt für G:roßbet:ciebspre.f::ng zuständig 
ist, 

c) bei Pe:csonen, de::-en Sur.c.• e de1· positive!l Ei:::1-
künfte im Sin.ne von § 2 Abs. l Kr. 4 bis_ 7 EStG 
über 1 :viio DM liegt 

zu a) b-is cj: Bezirke der Fi!lanzämter Bielefeld­
Ac;.ßer:stadt. Bielefelä.-Innenstadt. Bünde. Her-
io:-ci, Wiec.er:.b:cück · · 

d) bei Betriebe!l aller G:·ößenklassen 

aa) der Konzerne im Oberfinanzbezirk :Yiüns­
ter cies \Vi::-tschaftszweiges „F...reditinsti­
tute•=, 

bb) des Wirtschaftszweiges „Kreditinstitute", 
so,veit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberfinanzbezirk :viünster gehö:cen 

zu d): Bezirke der Finanzämter i~ .. .,."!-iaus, Beckum, 
Biele:eld-Außenstadt, Bielefeld-Innenstadt, Bor­
ken, Bünde, Coesfeld, Detmold, Herford, Höxter, 
Ibbenbüre!l, Lemgo, Lübbecke, Lüdinghausen, 
:.VIinde!l, l\-Iünster-Außenstadt, ::\Iünster-Inne!l­
stadt, Paderbom, Steinfurt, Warburg, Warendorf, 
Wiedenbrück 

e) bei Kö:cperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlicher.. Zwecken dienen, mit 
Ei!lnahmen von mehr als 10 :VIio D:vr sowie bei 
Ben.;.fsverbänden mit Einnahnen von mehr 
als 10 :.\Iio D:.VI, 

i) bei Geseilschaiter:, die ab de:c Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpur;_kt Veriustzuwei­
sungsgesellschaft si!1d, bis zum Ablauf des 
zehr..ten auf die Gründung oder de!l späteren 
Zeitpun::crt folgenden Kalenderjahres, 

g) bei Bauherrengemeinschaften 

zu e) bis gj: Bezirke der Fina!lzämter Bieleiek!.­
Außenstadt, Bielefeld-Innenstadt, Bünde, Her­
ford, Wieder:orück 

3.6 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Detmold in 
Detmold 

übertragene Zuständigkeiten: 

Ano:cdnung und Darchfüh:::ung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lo:hnsteueraußenp:cüfungen 
und "C"msatzsteuersonde:cprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Obe:cfinanzbezi:ck J:Iünster mit eine~n 
Außenumsatz unter 500 :VIio DlVI. zu denen 
:-nir:destens ein G::-oßbetrieb gehört, sowe:.t 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
iung Dortmund, das Finanzamt für Konzem­
betriebsnrüfung iViünste::- oder das Finanzamt 
für Betr:ebsprü1ung der Land- ,md Forstwirt­
schaft Paderborn zuständig ist, 

b) bei Groß::>e'.:::-ieben, soweit nicht das Finar..zamt 
für Konzernbetriebsp::-üfung Dortmund, das 
Finanzamt für Konzernbetriebsp:cüfang :viüns­
te:c, äas Fina:i.zamt für Betriebsprüfung der 
Land- und. Forstwirtschaft J.fünster, das Fi­
nanzamt ::ür Betriebsprüfung cier Land- und 
Fo:cstwir:schaft Paderborn oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, ciie gemeinnützigen, mild.­
tätigen oder l{ircl:liche~ Zwecken dienen, mit 
Einnar..rr:en von meh:c als 10 J:Iio D::.VI sowie bei 
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Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 ).,Iio D:ivI, 

d) der Persor-.en, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Kr. 4 bis 7 
EStG über 1 :iviio DIVI liegt 

e) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Verlustzmvei­
sungsgesellschaft sind, bis zum Ablauf des 
zehnten auf äie Gründung oder den späteren 
Zeitpunkt folgenden Kalenderjahres, 

f) bei Bauherrengemeinschaften 

zu a) bis j): Bezirke der Finanzämter Detmold, 
Höxter, Lemgo, Lübbeck~, l\Iinden, Paderborn, 
Warburg 

3.7 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Dortmund in 
Dortmund 
übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk :Münster mit einem 
Außenumsatz unter 500 Mio DlVI, zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Dortmund, das Finanzamt für Konzern­
betriebsprüfung :;:..,rnnster, das Finanzamt für 
Betriebsprüfung der Land- und Forstwirt­
schaft Münster oder das Finanzamt für Be­
triebsprüfung der Land- und Forstwirtschaft 
Paderborn zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben. soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Dortmund, das 
Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Müns­
ter, das Finanzamt für Betriebsprüfung der 
Land- und Forstwirtschaft :iVIünster. das Fi­
nanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Paderborn oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr ais 10 Mio Div! sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 ntlio DM, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 
EStG über 1 lvlio DM liegt, 

e) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Verlustzuwei­
sungsgeselischaft sind, bis zum Ablauf des 
zehnten auf die Gründung oder den späteren 
Zeitpunkt folgenden Kalenderjahres, 

f) Außenprüfungen (ausgenommen Lohnsteuer­
außenprüfungen) bei Bauherrengemeinschaf­
ten 

zu a) bis fj: Bezirke der Finanzämter Arnsberg, 
Brilon, Dortmund-Hörde, Dortmund-Ost, Dort­
mund-Unna, Dortmund-West, Ham..TJ1, Lippstadt, 
Meschede, Soest 

3.8 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Hagen in 
Hagen 

übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Münster mit einem 
Außenumsatz unter 500 Mio DM, zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü-

fung Dortmt..nd, das Finanzamt für Konzern­
betriebsprüfung Münster oder das Finanzamt 
für Betriebsprüfung der Land- und Forstwirt­
schaft ::VIünster zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben, soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Dortmund, das 
Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung Müns­
ter, das Finanzamt für Betriebsprüfung der 
Land- t..nd Forstwirtschaft iVIünster. das Fi­
nanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Paderborn oder ein anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 :iviio D:i:VI sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 Mio DivI, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 
EStG über 1 :i.vlio DM iiegt, 

(!) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Verlustzuwei­
sungsgesellschaft sind, bis zum Ablauf des 
zehnten auf die Gründung oder den späteren 
Zeitpunkt folgenden Kalenderjahres, 

f) bei Bauherrengemeinschaften 

zu a) bis f): Bezirke der Finanzämter Altena, 
Hagen, Iserlohn, Lüdenscheid, Olpe, Siegen, 

3.9 Finanzamt für Großbetriebsprüfung Herne in 
Herne 
übertragene Zuständigkeiten: 

Anordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und Umsatzsteuersonderprüfungen) 

a) Betriebsprüfungen bei Betrieben aller Größen­
klassen der Konzerne im Oberfinanzbezirk 
Münster mit einem Außenumsatz unter 500 Mio 
DM:. zu denen mindestens ein Großbetrieb 
gehört, soweit nicht das Finanzamt für Kon­
zernbetriebsprüfung Dortmund, das Finanz­
amt für Konzernbetriebsprüfung :;);Iünster oder 
das Finanzamt für Betriebsprüfung der Land­
und Forstwirtschaft Münster zuständig ist, 

b) Betriebsprüfungen bei Großbetrieben, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Dortmund, das Finanzamt für Konzern­
betriebsprüfung Münster, das Finanzamt für 
Betriebsprüfung der Land- und Forstwirt­
schaft iVIünster. das Finanzamt für Betriebs­
prüfung der Land- und Forstwirtschaft Pader­
born oder ein anderes Finanzamt für Großbe­
triebsprüfung zuständig ist, 

c) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von§ 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 
EStG über 1 Mio D:.VI liegt 

zu a) bis c): Bezirke der Finanzämter Bochum­
Ivlitte, Bochum-Süd, Bottrop, Gelsenkirchen­
N ord, Gelsenkirchen-Süd, Gladbeck, Hattingen, 
Herne-Ost, Herne-West, Marl, Recklinghausen, 
Schwelm, Witten 

d) bei Betrieben aller Größenklassen 

aa) der Konzerne im Oberfinanzbezirk :iVIüns­
ter des Wirtschaftszweiges „Kreditinsti­
tute", 

bb) des Wirtschaftszweiges „Kreditinstitute", 
soweit sie nicht zu einem Konzern im 
Oberfinanzbezirk Münster gehören 

zu d): Bezirke der Finanzämter Altena, Arnsberg, 
Bochum-Mitte, Bochum-Süd, Bottrop, Brilon, 
Dortmund-Hörde, Dortmund-Ost, Dortmund­
Unna, Dortmund-West, Gelsenkirchen-Nord, 
Gelsenkirchen-Süd, Gladbeck, Hagen, Hamm, 
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Hattingen, Herne-Ost, Herne-West, Iserlohn, 
Lippstadt, Lüdenscheid, lVIarl, iVIeschede, Olpe, 
Recklinghauseil, Schwelm, Siegen, Soest, Witten 

f) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von mehr als 10 l\Iio D::.VI sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 Mio DM, 

g) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Ve:rlustzuwei­
sungs5esellschaft sind, bis zum Ablau:i' des 
zehnten auf die Gründung oder den späteren 
Zeitpunkt folgenden Kalenderjahres, 

. h) Außenprüfungen (ausgenommen Lohnsteuer­
außenprüfungen) bei Bauherrengemeinschaf­
ten 

zu e) bis h): Bezirke der Finanzämter Bochum­
:VIitte, Bochum-Süd, Bottrop, Gelsenkirchen­
Nord, Ge1senkirchen-Süd, Gladbeck, Hattingen, 
Herne-Ost, Herne-West, Marl, Recklinghausen, 
Schwelm, Witten 

3.10 Finanzamt für Großbetriebsprüfung :.VIünster in 
)fünster 

übertragene Zust.ändigkeiten: 

A.."lordnung und Durchführung von Außenprüfun­
gen (ausgenommen Lohnsteueraußenprüfungen 
und 1.Imsatzsteuersonderprüfu!lgen) 

a) bei Betrieben aller Größenklassen der Kon­
zerne im Oberfinanzbezirk Münster mit einem 
Außenumsatz unter 500 :.\Iio DM, zu denen 
mindestens ein Großbetrieb gehört, soweit 
nicht das Finanzamt für Konzernbetriebsprü­
fung Dortmund, das Finanzamt für Konzern­
betriebsprüfung Münster oder das Finanzamt 
für Betriebsprüfung der Land- und Forstwirt­
schaft ::.VIünster zuständig ist, 

b) bei Großbetrieben. soweit nicht das Finanzamt 
für Konzernbetriebsprüfung Dortmund, das 
Finanzamt für Konzernbetriebsprüfung lVIüns­
ter, das Finanzamt für Betriebsprüfung der 
Land- und Forstwirtschaft IV!ünster. das Fi­
nanzamt für Betriebsprüfung der Land- und 
Forstwirtschaft Paderborn oder ei!l anderes 
Finanzamt für Großbetriebsprüfung zuständig 
ist, 

c) bei Körperschaften, die gemeinnützigen, mild­
tätigen oder kirchlichen Zwecken dienen, mit 
Einnahmen von meli..r als 10 Mio DM sowie bei 
Berufsverbänden mit Einnahmen von mehr 
als 10 :1'Iio DM, 

d) der Personen, deren Summe der positiven 
Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 4 bis 7 
EStG über 1 ::\Iio Dl\I liegt, 

e) bei Gesellschaften, die ab der Gründung oder 
ab einem späteren Zeitpunkt Verlustzuwei­
sungsgesellschaft sind, bis zum Ablauf des 
zehnten auf die Gründung oder den späteren 
Zeitpunkt folgenden Kalenderjahres, 

f) bei Bauherrengemeinschaften 

zu a) bis fj: Bezirke der Finanzämter Ahaus, 
Beckum, Borken, Coesfeld, Ibbenbüren, Lüding­
hausen, Münster-Außenstadt, 1Iünster-Innen­
stadt, Steinfurt, Warendorf". 

Artikel II 

Diese Verordnung tritt am 1. April 2001 in Kraft. 

Düsseldorf, den 23. Februar 2001 

Der Finanzminister 
des Landes Xordrhein-Westfalen 

Peer Steinbrück 

- GV. NRW. 2001 S. 86. 

75 
Verordnung 

zur Änderung der Verordnung· 
über Feldes- und Förderabgabe (FFVO) 

Vom 12. Februar 2001 

Aufgn;nd des § 32 des Bundesberggesetzes (BBergG) 
vom 13. August 1980 (BGBL I S. 1310), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 26. Januar 1998 (BGBl. I S. 164, 187), in 
Verbindung mit§ 1 Abs. 1 der Verordnung zur Übertra­
gung von Ermächtigungen zum Erlaß von Rechtsverord­
!'lungen nach dem Bundesberggesetz vom 16. Dezember 
1980 (GV. ~RW. S. 1091) wird verorcL'rJ.et: 

Artikel 1 

Die Verordnung über Feldes- und Förderabgabe 
(FFVO) vom 14. Dezember 1998 (GV. NRW. 1999 S. 22), 
wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 2 Satz 2 werden die Worte „Das 
Landesoberbergamt" durch die Worte „Die Bezirks­
regierung Arnsberg'; ersetzt. 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 2 werden die Angabe „50 000 
Deutsche Mark" durch die Angabe„ 25500 Euro" 
und die Worte „dem Landesoberbergamt" durch 
die Worte „der Bezirksregierung Arnsberg" er­
setzt. 

b) In Absatz 3 wird die Angabe „30. September" 
durch das ·wort „Ende" ersetzt. 

c) In Absatz 4 werden die ·worte „Das Landesober­
bergamt" durch die Worte „Die Bezirksregierung 
Arnsberg" ersetzt. 

3. § 3 wird ·wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte .. beim 
Landesoberbergamt" durch die Worte „bei der 
Bezirksregierung Arnsberg" und in Satz 2 die 
·worte „dem Landesoberbergamt" durch die Worte 
,,der Bezirksregierung Arnsberg" ersetzt. 

b) In Absatz 3 Satz l werden die Worte .. dem 
Landesoberbergamt" durch die Worte „der· Be­
zirksregierung Arnsberg" ersetzt. 

4. § 4 wird '""ie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Worte „des Landesober­
bergamtes" durch die Worte „der Bezirksregie­
rung Arnsberg" ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „das Landes­
oberbergamt" durch die Worte „die Bezirksregie­
rung Arnsberg" ersetzt. 

5. § 6 wird wie folgt geändert: 

In Absatz 1 werden die Worte „Das Landesoberberg­
amt" durch die Worte „Die Bezirksregierung Arns­
berg" ersetzt. 

6. § 7 wird wie folgt geändert: 

Die Angabe „vom 25. Mai 1976 (BGBL I S. 1253), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. September 1996 
(BGBl. I S. 1354)," wird durch die Angabe „in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. September 
1998 (BGBL I S. 3050)" und die Angabe „23. Juni 1998 
(BGBL I S.1496, 1498)" durch die Angabe „14. Juli 2000 
(BGBL I S. 1034)" ersetzt. 

7. § 8 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Worte „vom Landesober­
bergamt" durch die Worte „von der Bezirksregie­
rung Arnsberg" ersetzt. · 

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „dem 
Landesoberbergamt" durch die ·worte „der Be­
zirksregierung Arnsberg" ersetzt. 
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c) In Absatz 3 werc.er: die Worte „eiern Landesober­
bergamt" durcl-c die Worte .,der Bezirksregiern.ng 
Arns8erg" ersetz:. 

8. § 9 wird wie folgt geä:idert: 

aj In Absatz 1 Satz l wercier:. die beiden Ar.gaben 
„1999" jeweEs durch die Angabe „2001", die beicie:i 
Angaber: ,,40 Deutsche :viark" jeweils d;_;_rch die 
Angabe „20 Euro" und. ä.ie A.a'1.gabe „120 Deutsche 
~Iark" du:rch die Angabe „60 Euro" ersetzt. 

b) In A8sa:z 2 werden die Worte .. Das Lanc.esober­
bergamt" durch die vVorte „Die· Bezirksregierung 
Arnsberg" erse~zt. 

c) In Absatz 4 werc.en die \Vorte ,.das Lanc.esober­
bergamt" durch die Worte „die Bezirksregie:r:ing 
Arnsberg" ersetzt. 

9. § 11 wird wie folgt geändert: 

In Satz 1 werden ciie beiden Angaben „1999" jeweils 
durch die Angaben „2001" ersetzt. 

10. § 12 wird wie folgt geänciert: 

a) In Absatz 1 wird das Wort „Pfennigen" durch das 
·wart „Cent" ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz l \Vird die Angabe „Reihe 4.1" 
durch die -~'1.gabe „Reihe 2" ersetzt. 

c) In Absatz 3 Satz 1 wird die Angabe „ci,99 Pfennig" 
durch die Angabe „0,506 Cent" ersetzt. 

d) In Absatz 4 wird die Angabe „0,4 Pfennig" durch 
die Angabe „0,205 Cent" ersetzt. 

11. § 13 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 3 werden die beiden l\.,.'1.gaben 
„7,39 Pfennig" jeweils durch die Angabe „3,778 
Cent" und die Angabe „2,08 Pfennig" durch die 
Angabe „1,063 Cent" ersetzt. 

b) In Absatz 2 Satz 1 werden die vVorte .. vom 
La!ldesoberbergamt" ciurch die vVorte „von der 
Bezirksregierung fu""!lsberg" und das vVort „zwei" 
durc!l das Wort „drei" ersetzt. 

c) In Absatz 3 Satz 1 ,verde!l c.ie Worte „Das 
Landesoberberga!Ilt" ciurch die vVorte „Die Be­
zirksregierung Arnsberg" ersetzt. 

12. § 14 w:.rd \Vie folgt geändert: 

I!l Absatz 6 werden die Worte „Das Landesoberberg­
arr:t" durch ciie vVorte „Die Bezirksregierung Arns­
berg" ersetzt. 

13. § 15 \Virc. \Vie foigt geändert: 

In Satz 1 werden die beiden Angaben „1999" jewe:ls 
durch die Angabe „2001" e!"setzt. 

14. § 16 wird wie folgt geänciert: 

D:.e Worte .. Deutsche :.\fark" werden durch das vVort 
,,Euro" ersetzt. 

15. § 17 w:.rd \Vie folg: geändert: 

In Satz 1 werden die beiden Angaben „1999'' jeweils 
durch die Angabe „2001" ersetzt. 

16. § 19 wird wie folgt geändert: 

In Satz 1 \Verde!l ciie beiden Angaben „1999" jeweils 
ä.urch die Angabe „2001" ersetz:. 

17. § 20 \Vird wie folgt geändert: 

In Satz 1 werden die beiden Angaben „1999" jeweils 
durch die Angabe „2001" ersetzt. 

18. § 21 wird wie folgt geändert: 

In Satz 1 werden die be:.den .Ai'1.gaben „1999" jeweils 
ciurch die Angabe „2001" ersetzt. 

Artikel 2 
-Cbergangsvorschr:f~ 

1. Förderabgabevoranmeiciunger.. r:ach § 2 Abs. 2 FFVO 
und Förc:.erabgabeerk~ärungen nach§ 2 Abs. 3 FFVO 
kö:::i:ien bis zum 31. Dezerr:ber 2001 noch auf der 
Grunölage cier vor In-Kraft-Treten dieser Anderungs­
verord:mng geltenden Fassung der FFVO ersteilt und 
eingereicht werden. 

2. Zab.lur_gen aufgrund. vo!l Förderabgabevorar:neldun­
gen nach § 2 Abs. 2 FFVO und Förcierabgabeerklärun­
gen nach § 2 Abs. 3 FFVO sind b:s zum 31. Dezember 
2001 in Deu:sche :Mark zu leiste!l. auch so\Yei: die 
jeweEs zu Grunde liegende Förderabgabevoramnel­
dc;ng ode::- Förderabgabeerklärung be:reits in Eurn 
ers:ell: und ei!lgereicht \vurde. 

Artikel3 
In-Y,i-aft-Treten 

Diese Verordnung tritt am l. Januar 2001 in Kraft. 

Düsse:dori, den 12. Februar 2001 

Der lVIin:ster 
für vVirtschaft unci Mittelstand, 

Energie und Verke!.1!" 
cies Landes Nordrhein-\Vestfalen 

Ernst Sch,vanhold 

- GV. KRW. 2001 S. 95. 

Bekanntmachung 
der Unfallverhütungsvorschrift Betriebsärzte, 
Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte 

für Arbeitssicherheit 
(Gl7V 0.5) 

Vom 23. August 2000 

Die Vertreterversammlung der Landesunfallkasse 
?-Jordrheir.. ·westfa!en hat in ihrer Sitzung aI:J. 23. Auga:,t 
2000 folgencie "C"nfallvernütungsvorschri:ft beschlosser:: 

t:nfallverhütungsvorschrift 
_Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure 

und andere Fachkräfte für .-\.rbeitssicherheit 
(GT.:"V 0.5) 

vom i\Iärz 1975 in der Fassung vom Juli 1989 

Ir:..."lialtsverzeichnis 

§ 1 Gel'.:ungsbereich 
§ 2 Bestellu!lg 
§ 3 Fachkunde vo!l Betriebsärzten 
§ 4 Fachku!lä.e von Fach..1c-äften für Arbeitssicherheit 
§ 6 Fortbildung 
§ 7 Inhafttreten 

A!lhang: Be:riebsartenverzeichnis 

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Unfallverhütungsvorschrif: gilt mr me "Cnter­
nehme!l i:n Zuständigkeitsbereich der Lar..desunfallkasse 
N"ordrhei!l-Westfale!l, ä.ie zur Erfüllu!lg der sich aus dem 
Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsinge!lieure u:!:ld 
andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit (Arbei:ssicher­
heitsgesetz-ASiG) ergebenden Pflichte!l Betriebsärzte 
sowie Sicherheitsingenieure oder andere Fachkräfte f-C.r 
Arbeitssicherneit nac!l lviaßgabe des § 2 zu besteilen 
haben. Unternel:unen des Landes (§ 128 Abs. l Xr. 1 
SGB v""II) im Sin!le dieser Vorschrift ist ä.ie iev;eils 
zt1ständige oberste Landesbehörde. Im Übr:ge;_ s:nc. 
UnteIT-e!lmen die juristischen Persor:en, die voP-J. Lanci 
Norä.rheir:-Westfalen der Landesu!lfallkasse nach ~ i28 
Abs. 4 SGB VII zugewiesen sind, sowie Körperscl:2ften, 
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Ar:sta~ten und Sti::'tu:1gen c.es öffer:tlichen Rech:s, ::'i~r cie 
d:.e Lar:desun::'a!l:;;:asse ?forc.::hein-Westialer: nach ande­
ren gesetzlicher: Vorschr:.ften Ve:·sicheau:gs:räger :.st. 

§2 
Besteliung 

(1) Der l.7r:ternel:J:J.er hat Betriebsärzte so\\·ie Sicl:er­
t.ei'ts:.nge:iie:ire ode:~ andere Fachkräfte :ür A:-bei:ssi­
cherheit z;1r Wahrnehmung der in§ 3 und§ 6 des Gesetzes 
über Betriebsärzte, S:.cherheitsirrger::.eure und andere 
Facnkräite :ür Aroei'.:ssicherheit (Arbei'.:ssicnerheitsge­
setz) oezeicl:ne:en Aufgaben für die sich a~s der: Mer:;;:­
malen der r..acl:stel:ender: Tabelle ergeoenc.en erfo:·derli­
chen Einsatzzeiten schriit::.ich zu oesteller: oc.er z:.1 ,:er­
pßchter_: 

Gru;-ipe 

,1, 

2 

3 

3etriebsart 

-:r 

1'Iedizinische Bet::ebe: Iech­
nische Be:riebe. :n de:-ien Ar-

~f ~t~~::~~~o~t;!;i: ~~t'_ 
!!ledizi~iscl:en 3etre:iu._~g 
;,;r:d D"r.te:suchung :ri jäl:rE­
c!len od.e~ ktrze:er: }_._Os:är:­
c:er. :iedür:'er. 

Tech~iscr.e 3et:ieDe. i:i Ge­
ne~ ... ~rbei:r:e!'".:....Tier :Jeschäf­
t:gt sinc!, d:e eir.e! besor:de­
re!l a~:Je:ts:neC:iz:t;.:sc::en. Be­
treut.a:g beC.ürieni 1;"eE eir:e 
er:;.öl:.te Gesunc:he:~sgefäh:-

~~~e;~{~;~~~i~~;~~~it 
oderv:eil au:'g:--.:1:d :nrer ~ä­
t:gkei~ eir:e :Jesoi:dere u~­
::alle:eia~!" für s:e cC.e~ Dritte 
vorf egt oder v:ei:. e::,.e: 3e­
ru::sk:aL'iliei: vorzubeugen 
ist 

Tec:iriische 3etrie::ie. c:ie 
~icht von C.er: GrGuPe~ 1 ;.:I1C. 
2 erf(;.Jt '\VerGer: - -

Bürobetriebe (Ve;:,.rnl:u.'1gen) 

~""-;=r.""r'~~-:. F:~::isa~zzPi-:­
(Std.!.:-a.ri- u ... :i...rbei:­
r:elt.Je~) 

der Bet:ie:::;s- c.er Fach­
ärzte ;;:,äfte für 

Ar::ieits­
sicher-

0.5 

l:.ei: 
,..._ 
-~-

1,5 

0.3 

Für die Zuordnung der Betriebe ist das Verzeichnis des 
Ai-ihangs maßgebend. Nicht in dem Verzeichnis genannte 
Betriebe sind s:.nngemäß zuzuordnen. 

Der Unternel:uner hat ciie für ciie einzelnen Betriebsar­
ten errechneten Einsatzzeiten jeweils getrennt it.r die 
Betriebsärzte und für die Fachkräfte für Arbeitss:.cher­
heit zu der für cias U:iterr..ehmen maßgebe::1den Gesamt­
ebsatzzeit der Betriebsärzte bzw. der Fachkräfte :für 
Arbeitssicherhe:.t zusammenzufassen. 

(2) \Verden neben de!l Versicherten auch Beamte in den 
in der Tabelle des Absatzes l genane.ter: Be:rieben 
beschäftigt, so hat der Unternehmer die im H:.nblick auf 
die Beamten festzusetzende Einsatzzeit bei der Gesam:­
einsatzzeit der Betriebsärzte und der Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit zu berücksichtigen. 

(3) Der "C"nfallversiche~ngsträger ka= im Einzelfall 
im Ei::J.vemehmen mit der nach § 12 Arbeitssicherheitsge­
setz zuständigen Behörde eine Ausnahme von Absatz 1 
bewilligen und geringere Einsatzzeiten festsetze!l, soweit 
im Betrieb, verglichen mit Betrieben der gleichen Art, die 

"Cnfall- :1nd Gesundhe:.tsgefahren :1nterc.urcnschnittlich 
ge:r:.~g si:id. Der Unfailve!"sicl:erungs~:räger kE.r.!...---i ferner 
im · Einzelfall ir:: Einve!nehrr..e:1 mit der nac:i § 12 
Aroeitssicherheitsgesetz z:iständigen Behörde abwei­
che::1c von Aosatz 1 l:ö:iere E:.nsatzzeiten festsetzen. 
soweit im Betrieb, verglichee. r.ni: BetriebeI:. der gleichen 
Art, überciurcl:scl::nittliche G!liaE- :md Gesundheitsge­
fa:iren bestehen. und cie Bestellur:g eines Sicherneitsin­
genieurs verlangen, so,ve:.t die Tätigkeit der Fachkraft im 
Betrieb e:.ne ingenie:irmäßige Ausbild:ie.g erfordert. 

(4) \Verden arbei:s!!ledizie.iscl:e Vo!·sorgeu..YJ.tersuchue.­
ger: eicht _yon Betriebsärz'.:en, sondern von ermächtigten 
anderen Arz'.:en vorger:o:nme::1, so können die rierbei 
anfa~lee.den "Cntersucl::ungszeiten auf die Einsatzzeit 
nach Absatz 1 ar..gerec::1r:et werden, soweit die Einsatzzeit 
cies Betriebsarztes c.er:. Aufgaben nach § 3 Abs. 1 Nr. 2 des 
Ar::ieitssic:ierheitsgesetzes z~zurechnen ist. 

§ 3 
Fachkue.de von Betriebsärzten 

(1) Der Unternehmer darf als Betriebsärzte nur Arzte 
bes'.:ellen. die übe:· die er:orderliche arbeitsmedizinische 
Fachku.nde verfügen. § 18 des Arbeitssicherheitsgesetzes 
blefot unberührt. 

(2) Der "Cnternel:1mer ka:nn äie edorderliche Fachkunde 
als gegeben ansehen bei Arzten, die nachweisen, daß sie 
berechtigt sind, 

1. die Gebietsbezeichnung „Arbeitsmedizin" oder 
2. die Zusatzbezeich:mng „Betriebsmedizin" 
zu führen. 

(3) Der Unternehmer kann die erforderliche Fachkur.de 
ferner als gegebe!l ar:sehen bei }\.rzten während ihrer 
Weiterbildu!lg zum Erwerb der Zusatzbezeicl>_TJ.ung „Be­
triebsn:edizin" in der hierfür erforderlichen mindester..s 
zweijährigen du.rchgehenden regelmäßig~p. Tätigkeit, 
wenn sie d:irch eine von der zuständigen Arztekammer 
erteilte Bescheinigung nachweisen, daß sie bereits 

1. eine in der Weiterbildungsordnung vorgeschriebene 
klinische oder polilr.linische Tätigkeit und 

2. mindestens ein Drittel des dreimonatigen theoreti­
scnen Kurses über Aroeitsmedizin 

absolvie·t haoen. Dies gilt nur, wenn gewährleistet ist, 
ciaß de:· theoretische Kurs nach Nummer 2 beendet \vird. 

(4) Der Unternehmer kann ab,veichend von den Absät­
zen 2 ur:d 3 davon ausgehen. daß Arzte über die erforder­
liche Fachkunde verfügen, ,venn sie 

1. eine Bescheinigung der zuständigen Arztekammer 
darüber besitzen. daß sie vor dem 1. 1. 1985 ein Jahr 
klinisch oder poiiklinisch tätig gewesen sind und an 
einem arbeitsmed~ziniscnen Einführungslehrgang teil­
genommen haben und 

2. a) bis zum 31. 12. 1985 mindestens 500 Stunden inner­
halb eines Jahres betriebsärztlich tätig waren oder 

b) bis zum 31.12.1987 einen dreimonatigen Kurs über 
Arbeitsmedizin absolviert haben und über die Vor­
aussetzungen nach ::--Jummer ~ Buchstabe a oder b 
eine von der zuständige!l ArztekanL·ner erteilte 
Bescr..einigung beibringen. 

§4 
Fachkunde von Fachkräften 

für Arbeitssicherheit 

(1) De:- Unternehmer kann die erforderliche sicher­
hehstechnisc:ie Fachkunde von Fachkräften für Arbeits­
sicherheit als nachgewiesen ansehen, wenn diese den in 
den Absätzen 2 bis 4 :estgelegten Anforderungen genü­
gen. We:r:n der Unternehmer Fachlr.räfte für Arbeitssi­
cher:':1.eit bestellt, die den Anforderungen der Absätze 2 bis 
4 nicht genügen, muß er auf Verlangen des.Unfallversi­
cheffi:r:gsträgers den Xachweis der Fachkunde erbringen. 
§ 18 des Arbeitssicherheitsgesetzes bleibt unberührt. 

(2) Sic:':1.erheitsi!lgenieure erfüllen die Anforderungen, 
wen!l sie 
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1. berechtigt sind, die Berufsbezeichnung Ingenieur zu 
führen, BETRIEBSARTE:\v~RZEICH~IS 

2. danach eine praktische Tätigkeit als Ingenieur min- für die Zuordnung der Betriebe der Tabelle des § 2, Abs. l 
destens zwei Jahre lang ausgeübt haben und 

3. einen staatlichen oder von Unfallversicherungsträgern 
veranstalteten Ausbildungslehrgang oder einen staat­
lich oder von Unfallversicherungsträgern anerkannten 
Ausbildungslehrgang eines anderen Veranstaltungs­
trägers mit Erfolg abgeschlossen haben. 

(3) Sicherheitstechniker erfüllen die Anforderungen, 
wenn sie 

1. eine Prüfung als staatlich anerkannter Tech..,,üker 
erfolgreich abgelegt haben, 

2. danach eine praktische Tätigkeit als Techniker min­
destens zwei Jahre lang ausgeübt haben und 

3. einen staatlichen oder von "C"nfallversicherungsträgern 
veranstalteten Ausbildungslehrgang oder einen staat­
lich oder von Unfallversicherungsträgern anerkannten 
Ausbildungslehrgang eines anderen Veranstaltungs­
trägers mit Erfolg abgescli..lossen haben. 

Die Anforderungen erfüllt auch, wer ohne Prüfung als 
staatlich anerkannter Techniker mindestens vier Jahre 
als Techniker oder als Sicherheitsmeister tätig war und 
einen staatlichen oder von Unfallversicherungsträgern 
veranstalteten Ausbildungslehrgang oder einen staatlich 
oder von Unfallversicherungsträgern anerkannten Aus­
bildungslehrgang eines anderen Veranstaltungsträgers 
mit Erfolg abgeschlossen hat. 

(4) Sicherheitsmeister erfüllen die Anforderungen, 
wenn sie 

1. die )/!eisterprüfung erfolgreich abgelegt haben, 

2. danach eine praktische Tätigkeit als Meister min­
destens zwei Jahre lang ausgeübt haben und 

3. einen staatlichen oder von Unfallversicherungsträgern 
veranstalteten Ausbildungslehrgang oder einen staat­
lichen oder von Unfallversicherungsträgern anerkann­
ten Ausbildungslehrgang eines anderen Veranstal­
tungsträgers mit Erfolg abgeschlossen haben. 

§ 7 Abs. 2 des Arbeitssicherheitsgesetzes bleibt unbe­
rührt. 

Die Anforderungen erfüllt auch, wer ohne :vieisterprü­
fung mindestens vier Jahre lang als Meister oder in 
gleichwertiger Funktion tätig war und einen staatlich 
oder von Unfallversicherungsträgern veranstalteten Aus­
bildungslehrgang oder einen staatlich oder von Unfall­
versicherungsträgern anerkannten Ausbildungslehrgang 
eines anderen Veranstaltungsträgers mit Erfolg abge­
schlossen hat. 

(5) Fachkräfte für Arbeitssicherheit erfüllen die Anfor­
derungen auch, v;eIL'l. sie vor dem l. 12. 1974 mindestens 
ein Jahr lang übenviegend auf dem Gebiet der Arbeitssi­
cherheit tätig waren. 

entfällt. 

§5 
Mitteilungspflicht 

§ 6 
Fortbildung 

Der Unternehmer hat den Betriebsärzten und den 
Fachkräften für Arbeitssicherheit die Teilnahme an Fort­
bildungsmaßnahmen des Unfallversicherungsträgers, zu 
denen dieser einlädt, zu ermöglichen, soweit die Fortbil­
dungsmaßnahme den betrieblichen Belangen entspricht. 

§ 7 
Inkrafttreten 

Die Unfallverhütungsvorschrift tritt am 1. Tage des 
Monats April oder des :.VIonats Oktober in Kraft, der als 
erster der Bekanntmachung folgt. · 

Abw-asseroehancllung, -beseitigui:g 

Archive, B:blio:heken 

Br.deansta:ten 

na1.ü1öfe, Fu.'1l"parks 

Bürobetriebe (Ämter, Behörde!!, 
Ver,::altungen) 

Feuerwehren 

Flugplätze, Flugbereitschaf:en 

Forstbetriebe 

Gerichte 

Gesundneitsämter 

Hafenbetriebe 

Heime, Hotels. Küchenbetriebe 

Heizkraftwerke 

Historische Bauten, Denkmäler 

• Hochschulen (außer ul'likliniker.), 
i\kaC.emier.. 

• J;.:stizvollzugsanstalten 

Kindergärten, KindertagesstätteP.. 

K:-aI1_l;:er.J:.äuser, Uni..1;:liniken, Sanatorien 

Laboratorien (außer in Hochsci:n;len) 

Landwirtsch .. , GartenwJ., 
\V einDau: Tierz::c!lt 

Lu,,"t. Ziv. Bevöikenu1gsschutz 

?.iarktbetriebe 

:.-Iedizinische UP..~ersi;.chU,,'lgsämter 

Müllabfuhr, -deponie, -verbrennU,,'lg 

}Iuseen, SamrnlUP..gen, Ausstellur:gen 

Pflege- und Schwestemstationen, 
Alter:.pflegeheime 

Polizei 

Prüfstellen (Eichamt, TÜ-A.,nt u.a.) 

Sand-, Kies-, Tongruben 

Schlachthöfe, Viehhöfe 

Schulen (berufsbildende) 

Schulen (allgemeinbildende 
und sonstige), SemL'1are 

Sparkassen, Versicherungen 

Spiel-, Freizeiteinrichtungen, Xaturparks 

Sportanlagen 

Steinbrüche 

Straßenba:.t 1md S'.:raßem.1,-iterhaltung. 
Brückenunterhaltg. -· 

Gn;ppe 

2 3 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X X X X 

X X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Y. 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 
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Gr_;ppe 

Straßenreinig'.ITig 

Theater, Versarrnlungsrämr.e, Festspiele 

Unters:.icb.ungsämter, Labors 
(außer med.) (außer an Schulen 
u. Hochschulen} 

Vermess;.:ngswesen 

v; asserbau U...'1ci -unter!l.aJ.tung 

Zoologische Gärten, Tiergehege 

l 2 3 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

"Für diese Betriebe ist eine eindeutige Zuordnung in eine 
bestimmte Gruppe nicht möglich; die Zuordnung ergibt 
sich aus den jeweiligen Verhältnissen des einzelnen 
Betriebes. )IIaßgebend für die Zuordnung sind die ::.\Ierk­
male der Tabelle des § 2, Abs. 1. Bestehen Zweifel über die 
Zuordnung, ist bei der Landesunfallkasse anzufragen. 

Düsseldorf, den 4. Oktober 2000 

:,VIanfred Lies k e 

Geschäftsführer der Landesunfallkasse 
X ordrhein-Westfaien 

Geneh.."'Iligung 

Die vorstehende Unfallverhütungsvorschrift „Betriebs­
ärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit" (GUV 0.5) wird genehmigt. 
Az.: 213-8006.15.4.6 

Düsseldorf, den 2. Februar 2001 

Ministerium für Arbeit und Soziales. 
Qualifikation und Technologie · 

des Landes :Nordrhein-\Vestfalen 

Im Auftrag 
Dr. Helmut Deden 
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Einzelpreis dieser ;-.;ummer 6,60 Dl\I 
zuzüg!. Po~o- :.ir..C. Ver3s.ndkcsten 

3es~ell1::1ge:1, Anfrage!l 1-1s1.1.~. si:1C. ar. de!l A. 3agel Ve:-lag zu ric!lte:1. A.!lsc!lr:f: :.u:d. Te:efor.!:t:~r::er \1:ie :olgt fi:.r 
Abonnementsbestellungen: Grafer:berge:- }~:~ee ~CO, Fax {021~) 95621229, Tel. (G21:; 95 62i2 38 (8.G0-12.30 Chr), 4:1237 :>::issel:io:-f 

Bezt:gspre:s 1:a:b:ä!lrlicl: 57,- D~v:: (Kaler..C.er!lalbjal::). Js.r~esbezug 114,- ::>1! (Z:aler:C.erjah:t zal:lbar im ~.~o:c.'..ls. A::i~esteii:.1~ger.. f:ir Kc.!er:C..erhdbjai::-es­
bez:.1g m:isse:i bis z:_i::: 30. 4. b21..\~. 31. 10., f:.:r ?:alenderjahresbezug :J:s zum 31. 10. eb.es jeC.en .ja!lre;; be:.::: .A. Bagel Ve~:ag vo:-::ege:1. 

3.eklahlat:.or..en über n:cl:: e=-:olgte Lie::en:.!lgen aus dem Abo:u?ement 1.•:erde~ r.t:.:- i:-ir..e:C.a.l:J e:.ner F:.-:.st vo::. vier 1.Voc:len :-iac~ E:.-s~:-leir:e!'l a!ler~anr.t. 

In den Bezugs- und Einzelpreisen ist keine Umsatzsteuer i. S. d. § 14 UStG enthalten. 
Einzelbestellungen: G:-a::er.berger Allee lGV, :?ax (02ll) S582i229, Tel. (C2:l) 95821241, -!0237 Düsse::.dorf 
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